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15 Minuten

Die zweite leſung des Bergetats
wird fortgeſetzt beim Einnahmetitel Salzwerke

Abg Dr Buſſe Konſ
Es mag ſein daß der Fiskus rechtliche Verpflichtungen zur

Wiederherſtellung der durch den Erdrutſch in Hohenſalza ent
ſtandenen Schäden nicht hat Aber aus Billigkeitsrückſichten hätte
er längſt eingreifen ſollen

Geheimrat v Brüning
Jn Hohenſalza hat ſich die Polizei im Einklang mit der

Judikatur des Oberverwaltungsgerichts an die Grundeigentümer
gehalten Da ein direkter Notſtand für die Stadt nicht anerkannt
werden kann iſt eine ſtaatliche Hilfeleiſtung nicht zu erwarten

Abg Caſſel Vp
Zum mindeſten ſollte doch die Bergverwaltung alles tun um
die Urſache des Unglücks feſtzuſtellen Daneben aber könnten ruhig
wie bei Hagelſchlag und Ueberſchwemmung ſtaatliche Mittel zur
Verfügung geſtellt werden Handelt es ſich doch um eine Kala
mität die eine Stadt dauernd ſchädigen muß Bleiben ſolche
Maßnahmen aus ſo werden wir beim Etat des Jnnern beſondere
Anträge ſtellen

Handelsminiſter Dr Sydow
Der Miniſter für Handel und Gewerbe kann hier wenig tun

Werden im Oſten beſondere Bohrungen nach Kali verlangt ſo
werden wir bereit ſein ſie auszuführen Aber ich kann nicht in
Ausſicht ſtellen die entſtehenden Koſten auf die Staatskaſſe zu
übernehmen

Die Einnahmen werden bewilligt
Abg Dr Maurer Natl

lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf eine Eingabe des Ver
bandes der Kaſſen und Rechnungsbeamten Sie zeige unleugbar
Einſeitigkeit wegen ihrer Befürchtung über die Hinübernahme von
Steigern in den Bureaudienſt Die Denkſchrift der Steiger hin

egen kann ich empfehlen Die Penſionsverhältniſſe der Steigerfuß in der Tat ungünſtig Darf man doch nicht überſehen daß

die Steiger erſt ſehr ſpät in das Beamtenverhältnis einrücken
Ob die Abſicht des Miniſters die Steiger für die erſten fünf
Jahre auf Kündigung anzuſtellen bei dieſen und den mitbetroffe
nen Bureaubeamken große Freude wecken wird ſteht dahin Die
Unterbeamten ſind mit ihrem Höchſtgehalt nicht zufrieden auch
e kommen ja meiſt erſt fpät zur Anſtellung

Abg Jmbuſch Zentr
Der Miniſter ſollte die Beamten anweiſen ſich aller Schikanen

der Sicherheitsmänner die leider heute noch an der Tagesordnung
ſind zu enthalten Wir wollen ein gutes Einvernehmen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern auch im Bergbau

Abg Delius Vp
Wir ſtehen der Einführung der Prämien nicht gerade freund

lich gegenüber Der Beamte muß auch ohne beſondere Entſchädi
gung ſeiner Pflicht nachkommen Wir hoffen daß die Prämien
nicht etwa zu einem Druckmittel auf die Arbeiterſchaft fich aus
geſtalten Der Redner trägt weiter Wünſche der Bureaugehilfen
vor

Abg Spinzig Freikonſ
ſchildert die beſonders ungünſtigen Verhältniſſe des Bergbaues im
Oberharz die auch beſondere behördliche Maßnahmen rechtfertigen
Er verweiſt auf den Rückgang der dortigen Bevölkerung vor allem
der bergbauenden den Rückgang der Bodenpreiſe der Viehhaltung
und der Kaufkraft der Bevölkerung

Abg Dr Röchling Natl
Die Anregungen des Kollegen Dr Maurer kann ich nur

unterſtützen Wünſchenswert exſcheint mir die Möglichkeit des
Aufrückens der Hilfsſteiger zu den Bureauaſſiſtenten Wir
pro Anhänger des Prämienſyſtems und ſeine Vorteile werden auch
die Arbeiter verſpüren Mit dem Abg Jmbuſch wünſche ich ein
beſſeres Verhältnis zwiſchen den Beamten und Sicherheitsmännern

Abg HirſchEſſen Natl
Wir unterſtützen die für den Oberharz geäußerten Wünſche

Die Rente des im Oberharz angelegten Kavpitals iſt verhältnis
mäßig ſehr hoch Da kann man auch etwas für die wirtſchaftliche
Hebung der dortigen Bevölkerung tun Jch habe auch das Ver
trauen zum Handelsminiſter daß er es als eine Ehrenpflicht
betrachten wird den Berghau im Oberharz und die
dortige Bevölkerung hochzuhalten

Abg Dr v Brüning Konſ
Meine politiſchen Freunde ſchließen ſich den für den Ober

harz geäußerten Wünſchen an

Oberberghauptmann v Velſen
Wir danken für alle Anregungen die uns gegeben ſind Die

Beamtenwünſche haben uns ſchon oft beſchäftigt und wir wollen
ſie noch einmal erwägen Mit den Ausführungen der Abgg
Hirſch und Spinzig über den Oberharz bin ich durchaus einver
tanden Auch wir haben nicht den Wunſch den Bergbau im
herharz herabzumindern wir hoffen vielmehr daß der Bergbau

dort noch Jahrhunderte lang blüht zum Wohle des Staates
und der Bevölkerung des Oberharzes

NatlAbg Dr Maurer
Jm Bergbau iſt eine langſame aber verhältnismäßig geringe

Steigerung der Löhne feſtzuſtellen demgegenüber iſt aber die
Kaufkraft des Geldes eine viel geringere geworden Die jetzigen
Löhne ſind unzweifelhaft auch beim beſten Willen nicht mehr aus
reichend und bedürfen unbedingt einer weiteren Aufbeſſerung Die
Regierung ſollte den Bergarbeitern an der Saar höhere Löhne
zahlen Allerdings bringt der Bergetat einen ſehr geringen Ueber
ſchuß wir haben aber die Hoffnung daß die Einnahmen all
mählich höher werden Dann werden auch die Löhne ſteigen
Abg Leinert Soz ruft Da können Sie lange lauernDie bisherige Preispolitik hat ſehr zuungunſten des Saargebiets

gewirkt Dem fleißigen Arbeiter ſollte man die Möglichkeit geben
mehr zu verdienen Der Zweck der Prämien geht dahin daß der
Steiger ſeine garge Kraft dafür einſetzt den Bau wirtſchaftlich und
rationell zu geſtolten ohne daß er dabei die von den Sozialdemo
kraten befürchtete Ausbeutung der Arbeitermaſſen vorzunehmen
braucht Die berechtigten Lohnforderungen der kleinen Handwerker
Maſchiniſten uſw die über das beſcheidene Maß nicht hinaus
a n enen wohlwollende Verückſichtigung Zuſtimmung bei

d J geſetzt worden iſt

Abg Dr Röchling Natl
Mit beſonderer Freude habe ich aus den Ausführungen des

Miniſters entnommen daß die Bergarbeiterlöhne offenbar in
dauerndem gleichmäßigem hocherfreulichem Steigen begriffen
ſind Jch habe ferner daraus gehört daß man auf ſeiten der
Verwaltung auch für die Zukunft an die Aufbeſſerung der Löhne
denkt und ſie in Ausſicht genommen hat Die Differenz zwiſchen
den Ausführungen des Miniſters und meines Kollegen Hirſch
auf der einen Seite und den Wünſchen der drei koalierten Berg
arbeiterverbände des HirſchDunckerſchen des alten und des pol
niſchen Verbandes auf der anderen Seite ſehe ich nicht darin
daß überhaupt eine Aufbeſſerung ſtattfinden ſoll oder nicht ſon
dern der Streit dreht ſich nur um das Tempo und die Me
thode der Lohnerhöhung

Während die Sozialdemokraten und ihre Anhänger ein Tempo
presto prestissimo wollen wollen die Unternehmer und der Fiskus
das Tempo andante adagio Während die Sozialdemokratie eine
16prozentige rein mechaniſche Lohnſteigerung fordert beabſichtigt
die Bergverwaltung und der private Bergbau die Löhne der
Konjunktur anzupaſſen und ferner berechtigten Veſchwerden da
durch abzuhelfen daß die ſchwächeren Löhne mehr und die höheren
weniger aufgebeſſert werden Das ſcheint mir ein durchaus ver
ſtändiger Standpunkt zu ſein Beifall Jch möchte aber darauf
hinweiſen daß die Lohnſteigerung bereits inſofern der Konjunktur
vorausgegriffen hat als die Preiserhöhung der Kohle erſt am
1 April eintritt während man mit den Lohnſteigerungen bereits
ſeit Januar Februar und März vorgegangen iſt Nach alledem
ſcheint es mir durchaus wünſchenswert wenn von beiden Seiten
von Arbeitern und Arbeitgebern mit Ruhe Vernunft und Ueber
legung an dieſe Frage herangetreten wird und wenn man auf
allen Seiten kaltes Blut bewahrt Beifall Daß
eine Lohnſteigerung für die Bergarbeiterſchaft insbeſondere für
diejenigen des Saarreviers recht wünſchenswert iſt dafür möchte
ich hier Zeugnis ablegen indem ich auf den Bericht der Handels
kammer Saarbrücken verweiſe deren Syndikus gewiß nicht in
dem Ruf ſteht allzu arbeiterfreundlich zu ſein Dort heißt es
daß die Kaufkraft der Bevölkerung ſich gemindert hat daß De
tailliſten und Groſſiſten aller Branchen vornehmlich darüber zu
klagen haben daß die Bergarbeiterbevölkerung ihre Lebenshaltung
verſchlechtert ihre Kaufkraft geſchwächt habe

Nach meiner Kenntnis der Verhältniſſe ſtimmen dieſe Dar
legungen durchaus und ich würde es mit Freuden begrüßen wenn
es möglich wäre ein Mittel zu finden die Rentabilität des ſtaat
lichen Saarbergbaues ſo zu heben daß höhere Löhne gezahlt wer
den können Was ſoll aber der Bergfiskus machen wenn auf der
einen Seite die Löhne geſteigert werden und auf der anderen die
Rentabilität abnimmt Betragen doch die Löhne 60 Proz aller
Poſten die im Bergwerk drin ſtecken Jch würde es bedauern
wenn die Lohnfrage zu einer kritiſchen Frage gemacht
würde Jch würde es auch bedauern wenn der Kampf um die
Seele des Berg arbeiter s von den politiſchen Parteien
ausgefochten würde Sehr richtigl Jch hege den Wunſch daß
mit Ernſt und Ruhe aber auch mit Wohlwollen und freigebender
Hand an die Lohnfrage herangetreten wird die von einer ge
waltigen Bedeutung für eine halbe Million deutſcher Bürger iſt

Beifall
Abg Jmbuſch Zentr

Ein weiteres Steigen der Löhne muß kommen Mit den
jetzigen Löhnen können die Bergarbeiter nicht auskommen Die
fiskaliſchen Gruben zahlen oft niedrigere Löhne als die privaten

Handelsminiſter Dr Sydow
Nachdem verſchiedene Vorredner die Forderungen ihrer

Wähler hier ſo warm empfohlen haben wird es mir ſchwer
werden mit ihnen in Konkurrenz zu treten da es bei einer Er
klärung die ich hier abgebe nicht ſein Bewenden hat ſondern
nachher ich oder die von mir vertretene Verwaltung alljährlich die
Konſequenzen dieſer Erklärung zu ziehen hat Das bringt mich
in dieſem Wettſtreit etwas in Rückſtand Jch muß mich alſo auf
rein nüchterne Sachlichkeit beſchränken Mit lebhaftem Jntereſſe
habe ich gehört daß auch der Sekretär der Saarbrücker Handels
kammer ſich ſo warm für die Erhöhung der Bergarbeiterlöhne
eingeſetzt hat Sehr gut Notabene aus der Kaſſe des Fiskus

Heiterkeit Zunächſt muß ich dem widerſprechen daß die fis
kaliſchen Löhne niedriger ſind als die privaten Notabene des
ſelben Bezirks Mitſteigender Konjunktur wird auch
die ſtaatliche Bergverwaltung eine weitere
Lohnſteigerung eintreten laſſen Jch weiſe darauf
hin daß die Löhne der Klaſſe A im vierten Quartal 1911 mit
4,69 Mark höher ſtanden als je zuvor Die Höhe der veränderten
Lebensmittelpreiſe kann eine fiskaliſche Betriebsverwaltung
immer nur bedingt berückſichtigen Wir können uns unmöglich
auf den Standpunkt ſtellen daß wir die Arbeiterbezahlung als
Wohlfahrtseinrichtung anſehen Jch bin immer genötigt auch die
Frage im Auge zu behalten was die fiskaliſchen Unternehmungen
wirtſchaftlich tragen können Jn dem Maße wie das beſſer wird
wie die Rentabilität und die allgemeine Konjunktur ſteigt iſt auch
eine Erhöhung der Löhne möglich ſoll ſie auch gern geſchehen

Dem Wunſch des Dr Maurer auf Erhöhung der Handwerker
löhne im Saarbrücker Bezirk bedaure ich keine Ausſicht auf Er
füllung machen zu können Jhre Löhne ſind bereits jetzt höher
wie bei den entſprechenden anderen Handwerkern Auch in Hber
ſchleſien ſind die Löhne in JLangſamer Steigerung begriffen Wir
haben dort mit Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen Den ableh
nenden Beſcheid des Bergmänniſchen Vereins wegen der Lohner
höhung habe ich dahin verſtanden daß er als ſolcher nicht dazu
in der Lage ſei daß aber die einzelnen Werke bereit ſein werden
mit den Arbeiterausſchüſſen die Frage der Lohnverbeſſerung zu
erörtern und ich kann das ebenfalls für die fiska
liſchen Werke ausſprechen Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen Damit ſchließt
die allgemeine Ausſprache

Beim Titel Grundentſchädigungen verlangt
Abg Dr Röchling Natl

eine Aenderung des Berggeſetzes nach der Richtung daß die Vor
ausſetzungen unter denen Bergſchäden gellend gemacht werden
können namentlich in bezug auf die Verjährung anders gefaßt
werden

Abg Glattfelter Zentr
Nach dem Benrggeſetz haftet der Vergwerksbeſiher für allen
Schaden der den Grundbeſitzer über r Bergwerk trifft ſo
bald dieſer die erforderliche Aufmerkſamkeit außer gcht läßt
Es bieten ſich aber ſo große Schwierigkeiten in der Auslegung
des Geſetzes daß eine Benderung erſtrebenswert iſt

Beim Titel Unterſtützungen für Arbeiter uſw bemängelt
Abg Leinert Soz

die Höhe der a der Knappſchaftsinbaliden und ihrer
Hinterbliebenen im Bezirk Claustal deren Knappſchaftsrente
vor dem 1 Januar 1908 unter Anrechnung der Reichsrente feſt

Bei der Verteilung der Unterſtützung ſpielen

der doch gewiß kein Scharfmacher war D

dann noch Momente aller Art auch politiſche mit Ss geht dieſen
Jnbaliden genau ſo wie den Kriegsinvaliden

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß der Knappſchafts
verein in Clausthal durch ſeine geringen Mitgliederbeiträge in
eine ſehr bedrängte Lage gekommen ſei Wir gewähren daher
den Jnbaliden außerordentliche Unterſtützungen um der Notlage
dieſer Leute zu ſteuern Mehr als 20 000 Mark konnten wu
jedoch nicht aufwenden

Der Reſt des Bergetats wird genehmigt
Donnerstag 11 Uhr Etats der direkten Skteuern und des

Finanzminiſteriums
Schluß 5 Uhr

AMb Deutſcher Reichstag
20 Sitzung Dienstag den 5 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Coſpar
Präſident Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Stat des Reichsamts des Jnnern
Sechſter Tag

Abg Dr Oertel Konſ
Ein Sozialdemokrat hat jüngſt in Südweſtdeulſchland den

Reichstag ein Quaſſelhaus genannt Das iſt weder nett
noch liebenswürdig und innerhalb dieſes Hauſes wäre er zur
Ordnung gerufen worden Jch mache mir dieſes herbe Urteil nicht
zu eigen aber es ſcheint mir wirklich daß hier beim Gehalt des
Staatsſekretärs zuviel geredet wird Gelächter bei den Soz
Zurufe Warum reden Sie denn da Es wird hüben und
drüben geſündigt und wie Figura zeigt Heiterkeit beteilige
ich mich ſelbſt an dieſer Sünde Jch würde aber über Elſaß
Lothringen nicht ſprechen Wir Konſervativen haben eine
derartige Entwicklung vorausgeſehen und die Verfaſſungsreform
daher nicht mitgemacht Darüber werden wir noch beim Etat
des Reichskanzlers reden Auch über Herrn Baſſermann und ſeine
Beurteilung der Frage Beamte und Sozialdemokratie
will ich auch nicht ſprechen Jch ſtehe da vollſtändig auf dem
Standpunkt des Miniſters v Dallwitz Lachen links Nun wirft
man den Konſervativen vor daß ſie in erſter Linie ihre Ein
käufe bei Parteifreunden machen Die Sozialdemokraten laſſen
ſich ja aber auch ihren Bart nur von Genoſſen kratzen und nur von
ſozialdemokratiſchen Kellnern den Trank der Labe reichen

Gegen die Zigeunerplage muß eingeſchritten werden Es
ſcheint feſt als ob der Staat hier ohnmächtig iſt Von den
Zigeußern zu den Frauen Jch ſtehe der Frauen
bewegung ſympathiſch und wohlwollend gegenüber ebenſo die
meiſten meiner Freunde Nennen Sie uns nicht rückſtändig
Was man nicht bekämpfen kann das ſieht man als rückſtändig
an Der natürliche Beruf der Frau iſt Mutter zu ſein ſo lange
wenigſtens als nach der heutigen Methode geboren wird Die
Zahl der Aerztinnen ſollte vergrößert werden aber wir wollen
nicht daß die Frauen in den politiſchen Kampf hineingezogen
werden Dieſer Kampf hat jetzt eine Entwicklung genommen die
ſelbſt uns wetterharten Männern peinlich iſt da gehören die
Frauen nicht hin Die deutſche Frauenbewegung darf auch nicht
in die Bahnen der engliſchen Stimmrechtsweiber
auslaufen mit eingetriebenen Zylindern zerſchlagenen Fenſter
ſcheiben und geſchwollenen Backen Auf dem Frauenkongreß iſt
manches gute Wort geſprochen worden Man erklärte ſogar man
mache dieſe engliſche Methode nicht mit Von einer Frau aber
wurde geſagt das ſei doch nur Limonade Jch bin kein Sachver
ſtändiger für Limonade aber dieſe Limongade ſcheint doch ſehr
alkoholreich zu ſein Es wurde geſagt man hätte ja die Steine
in Flanell gewickelt Sehr liebenswürdigl Wir wollen daß die
Frauenbewegung in vernünftigen Vahnen bleibt Sehr richtigl
rechts

Durch eine Reſolution fordern wir den Schutz der
Arbeitswilligen Wir wünſchen keine Abſchwächung oder
Vergewiſſerung des Koalitionsrechts wir wollen kein Ausnahme
geſetz machen aber auch keine beſtimmten Vorſchläge Die Aus
arbeitung des Geſetzes iſt Sache der verbündeten Regierungen
Wir fragen nur ob nicht ein Geſetz notwendig iſt durch das die
Arbeiter in der Ausübung der Arbeit geſchützt werden Das
müßten alle Parteien unterſtützen Lachen links Niemand
wünſcht doch Bedrohungen und Gewalttätigkeit Jch verſtehe den
Widerſtand dagegen nicht aber auch nicht den Standpunkt des
Staatsſekretärs der erklärt hat daß eine Aenderung der Geſetze
nicht notwendig ſei Er ſetzt ſich da mit dem Reichskanzler in
Widerſpruch der dieſe Frage wenigſtens offen gelaſſen hat

Der Staatsſekretär hat ſich auch mit ſich ſelbſt in Widerſpruch
geſetzt und auch mit dem früheren Staatsſekretär v Berlepſch

ieſer hat von 21 Jahren
erklärt daß der Zuſtand der fortgeſetzten Arbeitsſtörungen
geradezu anarchiſch ſei Hat ſich die Situation ſeit damals ge
beſſert Daß die Freiſinnigen nicht mit uns übereinſtimmen
wundert mich nicht Aber daß auch die Nationallibe
ralen hier ſich gegen unſere Reſolution ausgeſprochen haben
ſetzt ſie in Gegenſatz zu ihren ſächſiſchen Parteigenoſſen Aller
dings ſollen ſolche Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der
nationalliberalen Partei bisweilen vorkommen Heiterkeit
Jn Hamburg haben ſich gleichfalls die Nationalliberalen für ein
Arbeitswilligengeſetz ausgeſprochen in unſerem Sinn Als man
einem ihrer Redner dazwiſchenrief Herr Baſſermann iſt anderer
Anſichtl ſagte der betreffende Herr Wir ſchenken Jhnen Herrn
Baſſermannl Hört Hörtl rechts Später ſchränkte der Redner
dieſe Erwiderung dahin ein ſie ſei nur ſo zu verſtehen daß wir
in gewiſſen Fragen ihm nicht folgen Nun wie das bei ſo be
oeutſamen ſogialpolitiſchen Fragen möglich iſt das mögen die
Herren Nationalliberalen untereinander bmachen Wir und ſo
manches r der nationalliberalen Frak
tion im ſtillen wünſchen jedenfalls daß die national
liberale Partei in gewiſſen Fragen Herrn Vaſſermann nicht Folge
leiſten möge Sehr gut und Heiterkeit rechts Unruhe links
Wir halten den Schutz der Arbeitswilligen mit der Mehrheit der
ſächſiſchen Nationalliberalen mit der Mehrheit der Hamburger
Bürgerſchaft der republikaniſchen Bürgerſchaft
Gelächter links dieſes Lachen iſt das beſte Zeugnis für die

Vorzüglichkeit der Monarchie für unbedingt notwendig Wenn
es ſo weitergeht wie bisher wird nicht nur das Vertrauen der
Arbeitgeber erſchüttert ſondern auch das Vertrauen der nicht
ogialdemokratiſchen Arbeiter die keinen Schutz bei den Behörden
nden und deswegen zum letzten Refugium ſchreiten müſſen
er Sozialdemokratie beizutreten

Nun die Wirtſchafispolitikl Der Staatsſekretär
ſagt ſie ſoll aufrecht erhalten werden Er ſagte zurzeit ich
weiß nicht ob das beabſichtigt war nehme es auch micht tragiſch
kein Stagismann der Welt kann für die Zukunft ſich binden
Herr Vaſſermann erklärte ja in der erſten Leſung daß die Schut
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ber ſoweit terkeit Wir wollenwarten bis zum Jahre 2500 3000 vielleicht iſt dann die
Zeit gekommemn von der mein freiſinniger Gegenkandidat ge
ſprochen hat wo alle die Schutzzollfragen gegenſtandslos geworden
ſind weil wir dann nicht mehr per Dampfer oder fewagn die
ausländiſchen Waren ei ren ſondern per Zuftſchit hat er
in vollem Ernſt geſagt Der Staatsſekretär ſprach aber doch von
Aenderungen tech niſchen Unebenheiten Na wenn wir
die recht weit faſſen könnte einem bange werden Aber die Er
fahrungen die wir mit den Herren Amerikanern gemacht
haben ſollten uns doch die ernſte Frage nahelagen ob unſer zoll
politiſches Rüſtzeug ſolchen rückſichtsloſen Gegnern
gegenüber gewachſen iſt ich will nicht internationale Schwierig
keiten hervorrufen ich meine rückſichtslos nur bei den Vertrags
verhandlungen und wünſche das auch unſeren Unterhändlern Ob
wir mit der Meiſtbegünſtigung weiter werden operieren können
iſt mir zurzeit noch fraglich Jch bleibe bei meinem alten Stecken
pferd Höchſt und Mindeſttarife oder wie der Deutſche
ſagt Maximal und Minimaltarif Heiterkeit Aber das iſt
ſchließlich curae posteriores Jch bitte den Staatsſekretär bei
der Vorbereitung der Handelsverträge die Sache nicht nur auf
techniſche Rückſichten zuzuſchneiden ſondern auch die ſehr wichtigen
allgemeinen handelspolitiſchen Rückſichten dabei zu nehmen

Man hat das Schlagwort vom lückenloſen Zolltarif
identifiziert mit der r der Getreidezölle Herr von
Putlitz hat ſchon erklärt daß weder im Bund der Landwirte noch
bei den Konſervativen irgendwelche Beſchlüſſe gefaßt ſind über die
Erhöhung der Getreidezölle die wir erſtreben müſſen So töricht
ſind wir nicht ſchon jetzt ſolche Beſchlüſſe zu faſſen Wir wollen
den lückenloſen Zolltarif und befinden uns dabei in erfreulicher
Uebereinſtimmung mit der Jnduſtrie auch die verlangt Aus
füllung der Lücken Wir haben beſonders die Lücken bei der
Gärtnerei im Auge

Jn der Sozialpolitik wollen wir nicht Stillſtand ſon
dern Fortſchritt Zuruf von den Soz Nach rück
wärts Wir haben verlangt die Ausdehnung der frei
willigen Verſicherung a die kleinen Betriebs
unternehmer Die Sozialpolitik muß ergänzt werden zur
Feſtigung und Hebung der ſelbſtändigen Exiſtenzen im Mittel
ſtand in Land und Stadt ſie ſind die einzig ſichere Grundlage
Wir verurteilen das Bauernlegen Lachen links
es wird auch durch Großgrundbeſitzer aufgeteilt aber das ſind
nicht die alten agrariſchen Großgrundbeſitzer ſondern die Herren
aus der Jnduſtrie Unruhe und Lachen links Die Herren
aus Jhren Kreiſen Man wirft uns Agrariern
Boyhkott vor man beſchwert ſich über die Einkaufgsſtellen des
Bundes der Landwirte Wir warten immer noch in Demut des
angekündigten Materials des Hanſa Bundes Wir Agrarier boy
kottieren nicht Lachen links Wenn einzelne Perſonen Lebh
Aha links etwas tun was wie Bohkott ausſieht ſo würden wir
es mißbilligen Jch habe bisher nichts von Bohykott gehört
Lachen links Es ſind nur die Leute aufgefordert worden

politiſch naheſtehende Geſchäftsleute und Blätter zu unterſtützen
Lachen links Jch habe nichts davon gehört wenn das aber Voy

kott iſt dann ſitzen die Bohkotteure hier auf der Linken in großen
Klumpen Sehr richtigl rechts Der Bund der Land
wirte fördert Genoſſenſchaften nur inſoweit als dadurch die
Produktion gefördert wird

Herr Fegter iſt da mit einem Preisverzeichnis mit einer Rolle
Kloſettpapier und dergleichen gekommen Heiterkeit rechts Wir
ſtellen Jhnen alles Material zur Verfügung Sie werden ſehen
daß die Dinge anders liegen Auch Reparaturen werden nur ge
macht wenn die ortsanſäſſigen Handwerker dazu nicht fähig ſind
Jn der Shyndikatsfrage ſtehe ich zurzeit mehr auf dem Standpunkt
des Dr Maher als auf dem des Staatsſekretärs Die größte
Gefahr für den Nitielſtand iſt die Verfilzung einiger
Großbanken mit einigen großinduſtriellen Unternehmungen Dieſe
Leute finden überall offene Türen und offene Arme Zuruf
links Ebenſo wie der Bund der Landwirte Der leider nicht
Dr David Soz Der hat dafür offene Hände Zwei bis

dreihundert dieſer Leute führen das Regiment in Deutſchland
Das iſt eine Bedrohung des wirtſchaftlichen Lebens ja der
Monarchie Hört hörtl Wir brauchen eine kraftvolle in den

ielen klare Regierung die große Mittel anwendet auch in der
Steuerfrage Zuruf Erbſchaftsſteuer l Sie werden mich nicht
in den Jrrgang der Erbſchaftsſteuer locken Wenn mich die guten
Buben locken ſo folge ich ihnen nicht Heiterkeit Die Er
haltung des Mittelſtandes iſt eine wirtſchaftliche Notwendigkeit
Das iſt die wichtigſte Aufgabe des Staatsſekretärs Trotz dieſer
Mahnung bin ich aber bereit dem Reichstage vorzuſchlagen das
Gehalt des Staatsſekretärs um das es ſich hier handelt möglichſt
bald zu bewilligen Heiterkeit und Beifall

Staatsſekretär Dr Delbrück
Bevor ich zu meinem eigentlichen Thema komme muß ich noch

auf einige Aeußerungen des Vorredners eingehen Dieſer war
der Meinung daß meine Ausführungen über die Notwendigkeit
eines Arbeitswilligengeſetzes anderen Regierungs
erklärungen widerſprächen Die Aeußerungen des Staatsſekretärs
v Berlepſch ſind vor langer Zeit gefallen und ſeitdem hat ſich
mancherlei verändert namentlich die Jnterpretation des S 153
der die früher außerordentlich eng war jetzt aber erheblich
erweitert worden iſt ſo daß man allmählich zu im mer höhe
ren Strafen übergegangen iſt Hörtl hört bei den Sogz
Aus dieſer Tatſache folgt daß die Beſtimmungen des
z 153 ausreichen wenn die zuſtändigen Organe
des Staates ihre Pflicht tun Dieſe Auffaſſung habe
ich auch heute noch Aber nach unſeren Erfahrungen gelingt es
in den ſeltenſten Fällen

Der Staatsſekretär macht nunmehr ſeine geſtern angekün
digten Darlegungen über

die Mittelſtandsfrage
Die Sorge für den Mittelſtand iſt ja auch in dieſem Hauſe

nicht neu Sie iſt eine Begleiterſcheinung unſerer wirtſchaftlichen
Entwicklung innerhalb der letzten 30 Jahre hat aber im Laufe
der Zeit auch eine gewiſſe Wandlung erfahren Zudem muß man
wenn man heute über Wirtſchaftsfragen ſprechen will ſich klar
werden welchen Mittelſtand man eigentlich meint Sehr
richtig links Es iſt in letzter Zeit viel geſprochen von der Für
ſorge für den bäuerlichen Mittelſtand Aber deſſen Ver
hältniſſe müſſen geſondert behandelt werden Jch bin im Gegen
ſatz zu anderen Rednern des Hauſes mit Rednern der Rechten der
Meinung daß an ſich der ländliche Mittelſtand eine Veranlaſſung
zu ſo heftigen Klagen wie der gewerhliche nicht hat Unſer
Bauernſtand hat ſich unter dem Einfluß unſerer Wirtſchaftspolitik
zweifellos gehoben während man das von allen Teilen des ge
werblichen Mittelſtandes nicht behaupten kann Der Bauer iſt
in der ganzen Technik ſeiner Wirtſchaft durch Maßnahmen der
Staatsregierung durch ſeine zunehmende Jntelligenz erheblich
vearwärts gekommen und ich glaube kaum daß es ratſam ſein
würde von Reichs wegen einzugreifen in die Entwicklung des
ländlichen Mittelſtandes in den einzelnen Bundesſtaaten

Die Maßnahmen ſind zum Teil Verwaltungsmaßnahmen
und gehören ſchon aus dieſem Grunde in den Bereich der
Bundesſtagten Jch bin aber aus meiner genauen Kennt
nis der r auch der Meinung daß die Vorſtellung
falſch iſt daß im Oſten die Tendenz der Entwicklung und die
Tendenz des Großgrundbeſitzes auf das Bauernlegen geht
im Gegenteil in unſeren öſtlichen Provinzen iſt die Er
kenntnis von der Wohltätigkeit die techniſchen rtſchritte des
Großgrundbeſitzes aus dem Großbetrieb in den Kleinbetrieb über
zuführen weit verbreitet Sehr richtig rechts und ich habe
die Ueberzeugung daß die preußiſche Staatsregierung auf dieſem
Gebiet gewiß nicht verſagen wird

komme zum gewerblichen Mittelſtand
Wenn man früher von Mittelſtandspolitik ſ dachte manc Sitten Wir habendabei an den ſelbſtändigen
jetzt auch einen unſe ttelſtand den ſogenannten

zu

gl für alle Etv e er e Gelächter rechts neuen Mikkelſtand wie ihn ſeine Gönner und Freundeö hie n oder
u ichnen en Dieſer neue Mittelſtand muß mit einemß MNaßſebe emeſſen werden als der alte gewerbliche

ſelbſtändige Er iſt ein Hrodu t unſerer modernen wirtſchaftlichen

Entwicklung und er gehört zweifellos nicht zu den Stiefkindern
unſerer Geſamtentwicklung Er umfaßt große Kategorien von
Exiſtenzen die zwiſchen dem Unternehmer und dem Arbeiter
ſtehen die große Kategorie von werktätigen Perſonen die wir
ples begabt haben mit dem Geſetze der Verſicherung derP vatangeſtellten Allein dieſes Geſetz ſollte beweiſen

daß dieſer neue Mittelſtand ſich der warmen Fürſorge ſowohl
der verbündeten Regierungen wie des Reichstags zu erfreuen hat

Die Laſten die dieſes Geſetz unſerer Produktion
auferlegt hat ſind nicht h das ſollte man in den Kreiſen
dieſes neuen unſelbſtändigen Mittelſtandes nicht vergeſſen Selbſt
verſtändig haben auch dieſe Herren eine Reihe von Wünſchen und
ſie haben berechtigte Wünſche Sie haben wenn ich es
allgemein ausdrücken darf den Wunſch in ihrer Rechts
ſtellung in dieſelbe Situation zu kommen wie die Angeſtellten
der Handelsgewerbe die um ihre wirtſchaftliche Lage man viel
leicht als die älteren Brüder der Werkmeiſter Techniker uſw be
zeichnen kann Daß es wünſchenswert iſt dieſe beiden großen
Kategorien der Angeſtellten inbezug auf ihre allgemeinen Rechts
verhältniſſe gleichzuſtellen iſt von den verbündeten Regierungen
niemals verkannt Wir ſind bereit geweſen die Frage zu löſen
die Löſung iſt ſchließlich geſcheitert am S 63 des Handels
geſetzbuches

Wäre es nach den Wünſchen der verbündeten Regierungen
gegangen ſo würde das ganze Heer der Techniker für das ganze
Reich den Rechtszuſtand wie er augenblicklich für die Handlungs
gehilfen beſteht ebenſo gut erreicht haben wie die techniſchen
Bergbeamten in Preußen wo man ſich bei der letzten Novelle
zum Berggeſetz nicht darauf verſteift hat den Prinzipienkampf
um die Anrechnung bis zum äußerſten durchzukämpfen ſondern
das große Angebot der Regierung gkzeptierte und es der Ent
wicklung der Dinge überläßt in welchem Umfange das Kranken
geld anrechnungsfähig bleibt oder nicht Und es hat mich außer
ordentlich gefreut daß Dr Pieper neulich in ſeiner eingehenden
ſozialpolitiſchen Rede darauf hingewieſen hat es ſei abſolut not
wendig daß auch die großen Verbände der Privat
angeſtellten auf dieſem und anderen Gebieten ſich zu
Kompromiſſen bereit erklären daß die Regierung und
der r in die Lage verſetzt werden ihre Wünſche ſoweit ſie
zurzeit erfüllbar ſind zu erfüllen Jch erkläre ausdrück
lich ich bin jeden Tag bereit dieſe Wünſche zu
erfüllen ſoweit es ſich nicht um die Preisgabe wichtiger
grundſätzlicher Fragen handelt Zu den Wünſchen der Herren
gehört dann die Regelung der Konkurrenzklauſel Auch
dieſe Frage haben die verbündeten Regierungen bereits verſucht
zu regeln die Vorſchläge haben aber die Billigung des Reichs
tages nicht gefunden

Die damaligen Verhandlungen haben im ganzen Lande ein
Heer von Erörterungen und Vorſchlägen enkwickelt und das hat
mich in der Ueberzeugung beſtärkt daß die Sache damals noch
nicht reif zu einer Löſung war Jetzt iſt Zeit darüber hin
gegangen Die Frage der Konkurrenzklauſel im Handels
gewerbe wird im Reichsjuſtizamt behandelt und wir müſſen ab
warten was ſich daraus ergibt bevor wir unſererſeits der Frage
nähertreten können Eine dritte Materie unter den Angeſtellten
fragen iſt die des Erfinderrechts Sie kann zweckent
ſprechend nur zuſammen mit einer Neuregelung des
Patentweſens geregelt werden Jch kann daher alle Be
keiligten nur bitten zu warten bis ich in der Lage bin und
ich hoffe bald dazu in der Lage zu ſein die Neurege
lung des Patentweſens vorzuſchlagen

Nunzumſelbſtändigen Gewerbe dem eigentlichen Mittelſtand für den ja die meiſten Vorredner be
ſonders warm eingetreten ſind Es wird niemand beſtreiten
können daß ſich ſeit geraumer Zeit die Klagen des Mittelſtandes
häufen und daß ſie zum ganz erheblichen Teil ihre Berechti
gung haben Hört hört Während alle anderen Stände vor
wärts gekommen ſind kann man das vom Handwerk nicht be
haupten Jeder Handwerker der beſonders intelligent iſt drängt
nach oben und kommt in beabſichtigter oder unbeabſichtigter Weiſe

zum Teil unter dem Druck der Geſetzgebung in die Groß
betriebe hinein Hört hört links So gehen dem Mittelſtand
ſeine beſten Kräfte verloren

Der Umſtand daß die Löhne der Arbeiter Vorarbeiter
Fabrikmeiſter ſteigen daß die Exiſtenz dieſer Kategorien eine
immer beſſere geſicherte wird iſt nicht aus der Welt zu ſchaffen
Daher ſtrömt ein großer Teil der Kräfte aus dem Handwerk zu
den Unſelbſtändigen ab Auf der anderen Seite iſt die Tatſache
daß die Maſchinen der Fabriken einen großen Teil der gewerb
lichen Arbeiten für den Kleinbetrieb unrentabel gemacht haben
nicht aus der Welt zu ſchaffen Sie werden es niemals aus der
Welt ſchaffen daß der kleine Schuhmacher der nach Maß arbeitet
mit der Schuhfabrik nicht konkurrieren kann es ſei denn daß er
ſehr geſchickt iſt und zugleich mit Kunden zu tun hat denen es
auf zwanzig Mark nicht ankommt Hat man dies vor Augen ſo
iſt es nicht ſchwer die richtigen Maßregeln zum
Schutze des Handwerks zu finden Man muß zunächſt
diejenigen Sachen ausſcheiden auf die ein Verſuch ausſichtslos
und entmutigend wirkt Man muß auf der anderen Seite aber
auch beſtrebt ſein diejenigen Zweige des Handwerks herauszu
greifen die ihrer Natur nach zum Kleinbetrieb gehören nämlich
diejenigen die einen gewiſſen Jndi vidualismus
und eine r Kunſtfertigkeit des Meiſterserfordern Sehr richtigl links

Man muß die Fähigkeiten des jungen Nachwuchſes in derWeiſe dein daß e i zu den gehen Zweigen des Hand
werks hinneigen Ferner muß man beſtrebt ſein dem Handwerk
womöglich alle die Vorteile des Großbetriebs zugänglich zu machen
alſo Kapital Kredit Kalkulation und womöglich
Motorkräfte Aber alles das ſind Mittel die nicht für das
Reich ſondern nur für die Bundesſtaaten durch
führbar ſind und in allererſter Linie für die Gemeinden

Der Staatsſekretär gibt eine Ueberſicht der Statiſtik in der
allerdings in einigen Zweigen des Handwerks die Zahl der Be
ſchäftigten zurückgegangen iſt während ſie ſich in anderen ſo
gar erheblich vermehrt hat Die Vermehrung ſei gerade
bei normalen Betrieben ſolchen die zwei und fünf Menſchen
beſchäftigen verhältnismäßig am ſtärkſten geweſen Bei den Be
trieben die egangen ſeien läßt ſich unſchwer eine Tendenz
zum Großbetrieb feſtſtellen ebenſo bei denjenigen die einen Still
ſtand verzeichnen Diejenigen aber die zugenommen haben be
tragen ungefähr die Hälfte Die Geſetzgebung iſt in der Hand
werkerfrage nicht untätig geweſen namentlich auch nicht die
Reichs ſegne Es iſt die Frage ob ſich das Hand
wer e Geſetzgebung in der richtigen Weiſe
zunutze gemacht hat Zum Beiſpiel iſt das deutſche Ge
eſenhe tkehe in erſter Linie durch die Not des Kleingewerbes

ande gekommen aber erſt andere Zweige unſerer Volkswixt
ſchaft haben es ſich dienſtbar gemacht hauptſächlich gerade die
Landwirtſchaft die das Genoſſenſchaftsweſen weit mehr benutzt
als das Handwerk Auch andere liche Maßnahmen die Neu
regelung des Prüfungsweſens die Einrichtung der dwerks
kammern der kleine Befähigungsnachweis ſind in dieſem Sinne
von der Reichsgeſetzgebung geſchaffen worden ſie haben auch tat
ſächlich dem Handwerk genutzt Schwierigkeiten ſind manchmal
dadurch entſtanden wie bei den Handwerkskammern daß die ge

ich Regelung durch das Reich die Errichtung der Kammern
aber durch den einzelnen Bundesſtaat erfolgt

Die Reibungen und Schwierigkeiten werden ſich mit der
Zeit v laſſen wenn nicht anders ſo wieder durch ein
neues Einſchreiten der Geſetzgebung Der Wunſch daß die Jn
duſtrie für die Koſten der a rn mitin Anſpruch genommen werden ſoll wird jetzt wohl von allen
Parteien des Hauſes geteilt Eine ſtrikte Durchführung des
Wunſches würde das Handwer vielleicht eher ſchädigen als för

dern Wir ſind aber geneigt eine Möglichkeit zu
ſchaffen daß der Induſtrie eine Beitragspflicht zu den Koſten der Lehrlingsausbildung
auferlegt wird Vielleicht kommen wir auf dieſem Wege

m Ziele Die Erteilung von Wandergewerbeſcheinen vonr Bedürfnisfrage abhängig zu machen dürfte außerordentlich

ſchwierig ſein Tas Bedürfnis gilt nur für begrenzte Bezirke
Die Beteiligung des Kleingewerbes an den Handelskammern wird
gern erwogen werden An dem heutigen Submiſſionsweſen hängt
zweifellos ein bureaukratiſcher Zopf jedenfalls ſoll dem Handwerk
nicht die Möglichkeit genommen werden ſich an Submiſſionen zu
beteiligen Das ſind Nützlichkeitsfragen die man nicht geſetzlich
regeln kann Da kann man höchſtens Richtlinien geben Aber
im Verwaltungswege muß dafür geſorgt werden daß das Hand
werk berückſichtigt wird Dementſprechend iſt auch in Preußen
1905 eine Submiſſionsordnung erlaſſen worden Nun wurde ge
klagt daß nachgeordnete Behörden ſich nicht daran gekehrt haben
daß die Beſtimmungen bureaukratiſch gehandhabt wurden Da
müſſen die Chefs der einzelnen Verwaltungen dafür ſorgen daß
dieſe Verordnungen auch befolgt werden Abg Pauli Konſ
Sie tun s aber nicht l Die preußiſchen Vorſ hriften ſind auch im
Reiche geführt Vielleicht können mit Hilfe des Handwerks der
Jnnungen Normen für einheitliche Preiſe feſtgeſtellt werden die
den Behörden bei der Kalkulation einen Anhalt geben

Die Verſuche die von Reichsbehörden in dieſer Hinſichtgemacht werden ſind ſind noch nicht abgeſchloſſen Jch werde dafür

ſorgen daß in den Reichsbetrieben in dieſem Sinne weiter
gearbeitet wird Jn Sachſen hat das organiſierte Handwerk ein
Submiſſionat geſchaffen das den Behörden und den Hand
werkern mit Ratſchlägen zur Seite ſteht Vielleicht liegt in dieſer
Richtung der Anſatz zu einer erfolgreichen Löſung der Frage
Gegen die Aufhebung des S 1009 äußert der Staatsſekretär Ve
denken Auch verſchiedene Bundesſtaaten ſind gegen die Auf
hebung u a auch der preußiſche Handelsminiſter Die geſetzliche
Feſtlegung der Mindeſtpreiſe würde zur Forderung der
Mindeſtlöhne führen Der Staatsſekretär teilt mit daß er
noch in dieſem Frühjahr eine Handwerker konferenz ein
berufen werde um neben anderen auch dieſe Frage prüfen zu
laſſen Weiter ſoll eine Rom miſſion über die Frage
des Kleingewerbes beraten beſonders darüber in welchem
Umfange eine Enquete auf dieſem Gebiete veranſtaltet werden
ſoll Jch habe volles Verſtändnis für die ſchwierige Situation des
Handwerks und bin redlich bemüht mit allen mir zur Verfügung
ſtehenden Mitteln zu helfen Beifall

Abg Marquardt Natl
Hochverehrte Anweſende Heiterkeit Das Grundproblem

der Wirtſchaftspolitik iſt Wie ſchaffen wir Arbeitsgelegenheit
für das große deutſche Volk Früher hatte die deutſche Volkswirt
ſchaft ihren natürlichen Abfluß Das Reſervoir der deutſchen
Bevölkerung floß damals ins Ausland über Redner wendet
ſich wiederholt an das Haus mit der Anrede Hochverehrtel
was jedesmal von neuem Heiterkeit im Hauſe erregt Er er
klärt daß es ihn mit Freude erfüllen würde wenn Hand in
Hand mit dem Wachstum der deutſchen Bevölkerung ein Wachs
tum der deutſchen Wirtſchaft hergehen würde und daß es Auf
gabe der Zukunft ſei alle Zeit einen arbeitsfreudigen deutſchen
Arbeiterſtand zu haben Er kommt dann auf die Jntereſſen des

neuen Mittelſtandes u ſprechen und fordert ins
beſondere für die Handlungsgehilfen erweiterte Sonntagsruhe
und einen feſten frühzeitigen Ladenſchluß

Die Frage der Konkurrenzklauſel bedarf dringend einer Rege
lung und wir wünſchen daß ſie möglichſt bald erfolgt Ob die
Schaffung eines einheitlichen Privatbeamtenrechts
möglich iſt das von verſchiedenen Parteien des Hauſes gewünſcht
wird wird erſt durch ſorgfältige Erhebungen der beſtehenden ver
ſchiedenartigen Verhältniſſe feſtgeſtellt werden Das weitgehendſte
Koalitionsrecht iſt unbedingt erforderlich Freiheit der Per
ſönlichkeit das muß die Loſung ſein Notwendig iſt ein
Reichseinigungsamt Wir wollen eine ſtarke deutſche Sozialreform
für unſer geſundes arbeitstüchtiges und arbeitsfrohes Volk

Beifall
Abg Gothein Vp

Wir würden dem Staatsſekretär auch ſein Gehalt bewilligen
ſelbſt wenn er nicht täglich eine anderthalbſtündige Rede halten
würde Heitere Zuſtimmung Vielleicht kommt noch einmal
ein Schutzgeſetz gegen allzu ausgedehnte Miniſterreden Heiter
keit Das Bemerkenswerteſte an Herrn Oertel iſt daß ſeine weiße
Weſte einen breiten ſchwarzen Trauerrand zeigt Heiterkeit
Trauert er über den Ausgang der Wahlen Unter dem neuen
Zolltarif iſt noch jeder Handelsvertrag ſchlechter geworden als ſeine
Vorgänger Die Konjunktur wird überſchätzt ſie iſt gar nicht ſo
günſtig wie immer behauptet wird Gewiß haben wir reichliche
Beſchäftigung auch die Löhne ſind geſtiegen aber wegen der
Lebensmittelteuerung

Der Fiskus ſollte regulierend wirken Statt deſſen treibt
er die Preiſe in die Höhe Siehe Kohlenſyndikat Der

r iſt eben fiskaliſch er ſchreibt verdienen groß Auch beim
aliſyndikat h der preußiſche Handelsminiſter den Handel

mißhandelt Von den Reden des Zentrums halte ich nichts Man
will ſich nur vor den Wählern ſalvieren hält ſchöne Reden aber
praktiſch geſchieht nichts Der Kartellgeſetzentwurf des Zentrums
iſt ganz harmlos weiße Salbe Es gibt nur eine Methode
die Auswüchſe der Kartelle zu beſeitigen nämlich eine
Konkurrenzmöglichkeit ſchaffen Der Staatsſekretär hielt ſich
ſeinerzeit von den Kaliverhandlungen auffällig fern Staats
ſekretär Dr Delbrück Jch war krank War das eine diplo
matiſche Krankheit Der Staatsſekretär ſagte ſich wohl Hier
kommt nicht viel Gutes heraus

Die Schutzzollpolitik erſchwert der Verfeinerungsinduſtrie ihre
Produktion Kartellfähig ſind nur konzentrierte Betriebe der Groß
induſtrie An die Stelle der Meiſtbegünſtigungsver
träge iſt ſchwer etwas beſſeres zu ſetzen Unſere ſtärkſten Jn
duſtrien verlangen durchaus nicht einen lückenloſen Zolltarif Für
die neuen Handelsverträge brauchen wir eine ſichere Pro
duktionsſtatiſtik ſie würde am beſten von den Fachvereini
gungen geliefert werden Es iſt auch nicht nötig daß die Er
hebungen in aller Stille vorgenommen werden im Gegenteil eine
ſolche Enquete wäre möglichſt öffentlich zu verhandeln
Die Frage der Getreidezölle iſt jedenfalls in allen Einzelheiten
außerordentlich umſtritten Die frühere Erhebung über die Ren
tabilität der Landwirtſchaft war auch nicht zweifellos Von über
2 Millionen Betrieben hat man gerade fünf die typiſch waren
herausgeſucht Die ganze Erhebung war Humbug ein Fauſt
ſchlag ins Geſicht der Wiſſenſchaft Der Redner verweiſt dann auf
das Steigen der Güterpreiſe und die damit in Zuſammenhang
ſtehende Entvölkerung des platten Landes

Die Agrarier wollen die Lage der land wirtſchaftlichen Arbeiter
gar nicht verbeſſern Ausländer ſind ihnen lieber weil wie der
konſervative Graf b ZedlitzTrützſchler ſagte dieſe nicht ſo
unbotmäßig und aufſäſſig ſeien wie die deutſchen Hört hört
links Ohne ein gutes Landarbeiterrecht kann der Landflucht
nicht 477 werden Wir werden einen Geſetzentwurf über
eine Reichsgeſindeordnung einreichen müſſen da die
Regierung ganz verſagt

Das Haus vertagt ſich
Abg Dr Oertel Konſ perſönlich Herr Gothein hat von

dem ſchwarzen Rande ineiner Weſte geſprochen Jch weiß nicht
ob es mir möglich iſt im Namen meiner Weſte eine
perſönliche Bemerkung zu machen Heiterkeit Jch will jeden
falls nicht daß durch meine Weſte die Ordnung des Hauſes unter
brochen wird deshalb begnüge ich mich mit der Feſtſtellung das
Herr Gothein den ſchwarzen
hat Heiterkeit

Weiterberatung Mittwoch 1 r
Schluß 6 Uhr

and an meiner Weſte mißverſtanden

u
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Die Monopoliſierungspläne
der Regierung

Ueber die Monopoliſierungspläne auf die die Rede des
Staatsſekretärs Delbrück hindeutete erfährt das B
von unterrichteter Seite folgendes

Seit einiger Zeit hat das i h in den Be
ſprechungen über die verſchiedenen Möglichkeiten die zur
Deckung der neuen Heeresvorlagekoſten in Betracht kommen
auch die Frage der Monopole in den Vordergrund geſchoben
Jn einer Unterredung zwiſchen Herrn Wermuth und meh
reren Parlamentariern die am vorigen Sonnabend ſtatt
and iſt dieſe Frage etwas genauer präziſiert worden HerrWermuth ſcheint in erſter Linie mit Vertretern der natio

nalliberalen Partei und des Zentrums verhandelt zu haben
dagegen noch nicht mit den Konſervativen Geplant wird
eine Verquickung von vier verſchiedenen Monopolen
nämlich

Petroleum Kali Spiritus und Zündholzmonopol
Man hat die Beträge die man aus dieſen vier Monopolen
erzielen will zunächſt ſehr niedrig angeſetzt und zwar wie
es heißt ins geſamt auf 60 Millionen Mark
Offenbar ſoll dieſe beſcheidene Betragsbemeſſung die Aus
führung des Planes erleichtern

Die Nationalliberalen treten bekanntlich ſeit langem
für die Monopole ein und ſie haben offenbar auch beſon
ders das Petroleummonopol angeregt Beim Spiritus und
beim Kalimonopol weiſt man auf die unerquicklichen Zu
ſtände hin die in dieſen beiden Jnduſtrien zurzeit ren
und beim Zündholzmonopol hat man daran erinnert
ein ſolches Monopol in Frankreich und anderswo bereits
exiſtiert Das Zentrum war bisher ja nicht gerade monopol
freundlich aber man hofft daß es ſeinen Widerſtand auf
geben wird weil auf dieſe Weiſe die dem ſchwarzblauen Block
ſo peinliche Erbſchaftsſteuer vermieden würde Aus dem
gleichen Grunde rechnet man auf die ſchließliche Mitwir
kung der Konſervativen die vor die Wahl geſtellt wären
Erbſchaftsſteuer oder Monopol Und ſollten die Konſer
vativen nicht mitmachen wollen ſo hofft man bei der Fort
ſchrittlichen Volkspartei einen Erſatz zu finden

Von liberaler Seite muß vor allem der Einwand er
hoben werden daß das Monopol eine große Anzahl abhän
giger Exiſtenzen ſchafft und in den Händen einer Regierung
wie wir ſie gegenwärtig beſitzen zu einer politiſchen Waffe
werden kann Dieſem Einwand ſcheint Herr Wermuth die
Verſicherung entgegengeſtellt zu haben daß möglichſt wenig
Beamte eingeſetzt werden würden und daß der Verwaltung
ein kaufmänniſcher Charakter gegeben werden ſolle Man
ſolle oder könne eine Jnſtitution in der Art der Reichs
bank ſchaffen in welcher nur die leitenden Direktoren
Beamtencharakter hätten die anderen Poſten aber mit kauf
männiſchen Angeſtellten beſetzt wären Eine ſolche Garan
tie wäre natürlich völlig nichtsſagend und wirkungslos
und es müßte wie man ſich zur Frage des Monopols
ſelber nun auch ſtellen will in jedem Falle Sache der
Linksparteien ſein der politiſchen Ausnutzung der
Monopole ſtärkere und wirkſamere Dämme
entgegenzubauen t

Die Wahl Dr Beckers
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages begann am

Dienstag mit der materiellen Prüfung der beanſtandeten Man
date Die ganze Sitzung nahm die Prüfung der Wahl des einer
Fraktion nicht angehörenden früher nationalliberalen Dr Becker
Heſſen in Anſpruch ohne daß man ſchon zu irgend einer Entſchei
dung kam

Er iſt in BingenAlcey in der Stichwahl gegen den volks
parteilichen Kandidaten Pfarrer Korell mit 12 012 ggeen 12 010
alſo mit nur zwei Stimmen Mehrheit gewählt worden Die Ver
handlung über die Gültigkeit oder Ungültigkeit einzelner Stimmen
geſtaltete ſich in der Kommiſſion äußerſt verwickelt Das Referat
für die Ungültigkeit der Wahl hat Abg Dr Neumann Hofer
Vpt das Gegenreferat Abg Dr Quarck nl irgend eine

Stellungnahme der Kommiſſionsmitglieder nach Parteirückſichten
war nicht zu bemerken Nach dem offiziellen Wahlprotokoll han
delt es ſich um zwei Stimmen die im Wahlbezirk Sprendlingen
mehr gezählt wurden als Wahlkuverts vorhanden waren Rach
der früheren Uebung der Wahlprüfungskommiſſion werden in
ſolchen Fällen die überzähligen Stimmen kaſſiert und dem Sieger
in Abzug gebracht da ja das Wahlgeheimnis die Feſtſtellung nicht
ermöglicht für welchen Kandidaten die überzähligen Stimmen
abgegeben ſind Während der Verhandlung traf nun jetzt ein
Telegramm in der Kommiſſion ein wonach zwei Wähler erklärt
haben ſie hätten jeder zwei Stimmen für Korell abgegeben Ein
Zwang zur eidlichen Vernehmung der Wähler iſt ja nun nicht mög
lich da dem das Wahlgeheimnis entgegenſteht Jn der Kom
miſſion gingen die Meinungen auseinander ob nun trotz dieſer
telegraphiſchen Meldung die beiden Stimmen dem Abg Becker
abzuziehen ſeien was von volksparteilicher Seite vertreten wurde
Zunächſt wurde die Entſcheidung über die Frage Sprendlingen
ausgeſetzt Man wandte ſich dann den Wahleinſprüchen zu deren
einige auch ſich gegen den unterlegenen Kandidaten richten Das
bisherige Ergebnis der Prüfung iſt daß Dr Becker vier Stimmen
Korell drei Stimmen zugezählt erhält

Die Prüfung wird Mittwoch fortgeſetzt vermutlich wird das
Ergebnis eine weitere Beweiserhebung ſein

Keine Ausbreitung des deutſchen Bergarbeiter
ſtreiks

Auf der Zeche Scharnhorſt ſind Dienstag 8 von der
620 Mann ſtarken Morgenſchicht nur 20 Arbeitswillige an
gefahren Die übrigen verharren im Streik Auf den beiden
Kaiſerſtuhlſchächten meldete ſich faſt die ganze Morgenſchicht zurAnfahrt Die Befürchtungen daß der Streit auf andere Dort
unver Zechen insbeſondere auf Gneiſenau und Tremonia
ergehen werde haben ſich nicht erfüllt Der Bergarbeiter

führer Huſemann von der Zeche Tremonia Mitglied des alten
Bergarbeiterverbandes erklärte als Polizei erſchien daß man
keine Polizei brauche Huſemann vat die Belegſchaftsmit
lieder ſich nicht zu Putſchen verleiten zu laſſen e Leute
uhren daraufhin vollzählig an Auf der im Herner und Reck

linghauſer Revier gelegenen Zeche der Harpener Vergbau
l ggeefelſchafe wurden Schichtlohnerhöhungen in Ausſicht

e

Die Wehrvorlagen
Haben das preußiſche Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am
Montag beſchäftigt

aß

Der Endhafen des Rhein Weſer Leine Kanals bei
Misburg iſt jetzt geſichert Die Hafenbau Geſellſchaft iſt mit
einem den Baukoſten entſprechenden Kapital von 1350 000 Mk

Es ſind beteiligt der Landkreis Hannover der Kreis
urgsdorf die Gemeinde Misburg einige der dortigen

Zementfabriken die Straßenbahn Hannover und die Stadt
Hannover die ſich mit einem Anteil von 300 000 Mk zu be
teiligen beabſichtigt Der Hafen ſoll eine Länge von 700 m
erhalten

Die agrariſche Deutſche Tageszeitung muß wohl oder übel
auch über den Czenſtochauer Mordprozeß berichten und ſo tut ſie
es unter der Ueberſchrift Das Verbrechen der ruſſiſchen Mönche
von Czenſtochau

Will die Deutſche Tageszeitung mit dieſem Titel bei ihren
Leſern den Eindruck erwecken als ob es ſich um ein ruſſiſches alſo
griechiſch katholiſches Kloſter handelt Soweit ſich feſtſtellen
läßt iſt das Blatt das einzige das dieſe irreführende Ueberſchrift
hat ſelbſt die Zentrumspreſſe iſt ehrlich genug dieſen Trick nicht
zu gebrauchen Das Organ des Dr Oertel deſſen Rückſichtnahme
auf alles was der römiſchen Kirche unangenehm iſt ſattſam be
kannt iſt iſt eben wieder einmal päpſtlicher als der Papſt

Kleine vermiſaſte Nachrichten
Jm Chemnitzer Schlacht und Viehhof iſt erneut eine

Sendung auſtraliſchen Gefrierfleiſches eingetroffen
und zwar ſind es hundert geſchlachtete Hammel Sie ſollen an
einem noch zu beſtimmenden Tag in zahlreichen Fleiſcherläden ver
kauft werden Das gefrorene Hammelfleiſch wird in den Gefrier
und Kühlräumen des Chemnitzer Schlachthofes aufbewahrt ſo daß
für eine tadelloſe Erhaltung geſorgt iſt

Der Streik auf den Schichau Werften ſcheint
abzuflauen Am Dienstag ſind auf den Elbinger Werken etwa
250 Arbeiter mehr erſchienen als am Montag

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer verließ wie aus Wilhelmshaven depeſchiert

wird Dienstag vormittag um 10 Uhr die Deutſchland und be
gab ſich auf dem Waſſerwege zur kaiſerlichen Werft die er unter
Führung des Staatsſekretärs v Tirpitz beſichtigte Dienstag früh
iſt auch der Großherzog von Oldenburg zur Teilnahme an den Be
ſichtigungen in Wilhelmshaven eingetroffen

Ausland

Ein nener Thronprätendent in China
Jm Norden Chinas tritt ein neuer Thronprätendent in

der Perſon des Marquis Tſchutſchengju eines intelligenten
und gebildeten Mannes von 45 Jahren auf der in direkter
Linie von dem alten Kaiſer Mingwanli abzuſtammen vorgibt
und die Anſprüche der alten chineſiſchen Mingdynaſtie auf den
Thron erneuert Tſchutſchengju verfügt bereits über einen
großen Anhang

Das Chaos in Mexiko
Wauäghrend die Regierung des Generals Madero an alle

ihre Geſandtſchaften kabelt daß die Lage ſich beſſere erhielt
das Pariſer auswärtige Amt derartig ungünſtige Nachrichten
daß Poincars die Entſendung eines Kriegsſchiffes in die
mexikaniſchen Gewäſſer zum Schutz der franzöſiſchen Jntereſſen
beſchloſſen und überdies die Regierung der Vereinigten
Staaten erſucht hat ihren Schutz auf die im Jnnern des
Landes wohnenden Franzoſen auszzudehnen

General Diaz der in der Nähe von Nizza Aufenthalt ge
nommen hat ſchreibt ſeinen Anhängern in Mexiko er ſei dem
bei ſeiner Abreiſe gegebenen Verſprechen gemäß bereit ſeine
Kräfte wieder in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen wenn
dieſes ſeiner bedürfe

fialle und Umgebung
Halle a S 6 März

Halleſche Zeitung und Beamtenverſammlung
Jn der Beamtenverſammlung am Sonntag wies Abgeord

neter Delius darauf hin daß die Konſervativen zum Teil
ſchuld daran ſind wenn Halle in der bisherigen Servisklaſſe
nicht verblieben iſt Die konſervative Zeitung meint Abg
Delius wiſſe ganz genau daß dies nicht der Fall ſei Um das
Gedächtnis der Halleſchen Zeitung aufzufriſchen ſtellen wir
folgendes feſt

1 Schon bei der erſten Leſung des Wohnungsgeldzuſchuß

geſetzes ſtellte ſich die konſervative Partei ent
gegen der Haltung der Fortſchrittler und
Nationalliberalen auf den Standpunkt der
Regierungsvorlage

2 Jn der Kommiſſion ſtimmten die konſervativen
Mitglieder gegen den fortſchrittlichen Antrag daß durch die
Servisklaſſeneinteilung Schädigungen vermieden werden
ſollten

3 Dieſelbe Haltung nahm die konſervative Fraktion bei
der zweiten und dritten Leſung im Plenum ein

Das war im Jahre 1910
1911 ſtimmten die konſervativen Mitglieder in der

Budgetkommiſſion gegen den fortſchrittlichen Antrag eine
Reihe von Orten darunter Halle in eine höhere Servisklaſſe
einzureihen Sie änderten ferner den Antrag der Subkom
miſſion der die Petition der Halleſchen Beamten der Re
gierung zur Berückſichtigung überweiſen wollte dahin
ab daß nur Erwägung beſchloſſen wurde

Wenn die Konſervativen mit den libe
ralen Parteien feſt geblieben wären hätte
die Regierung nachgeben müſſen

Das iſt der Tatbeſtand Der Halleſchen Zeitung mag
in dieſem Falle die Wahrheit unangenehm ſein die Halleſchen
Beamten wußten es aus den Zeitungen längſt und haben da
nach die konſervative Freundſchaft bewertet Indeſſen kann
die Halleſche Zeitung jetzt dadurch ein gutes Werk ſtiften
daß ſie ihre Freunde jm Abgeordnetenhauſe auffordert den

o dert W elItenl J

ſtützen

Jn Olukonda DeutſchSüdweſtafrika im AmbolandeKilometer nördlich von Okaukwejo iſt an 5 Januar 7

anſtalt eingerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die Annahme
und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brieffen
dungen erſtreckt

Unteroffizierabend Am Montag den 11 März abends 9 Uhr
findet in den GermaniaSälen hier Gr Steinſtraße 27/28 großer
Saale der nächſte zwangloſe Unteroffizierabend mit Vortrag
über Maſchinengewehre ſtatt wozu ſämtliche Unteroffiziere und
Unteroffizieraſpiranten des Beurlaubtenſtandes aller Waffen ein
geladen werden

Eiſenbahn AſſiſtentenVerband Der hieſige Ortsverein des
EiſenbahnAſſiſtenten Verbandes hielt am Sonntag den 3 März
im Hotel Wettiner Hof eine außerordentliche Generalverſamm
lung ab Es handelte ſich um die wichtigſte aller Standesfragen
um die Gehaltsgleichſtellung mit den Reichs
afſiſtenten Jn Eiſenbahnaſſiſtentenkreiſen herrſcht zurzeit
große Erregung und berechtigte Mißſtimmung Jm Etatsjahr 1912
erhofften ſie die Gehaltsgleichſtellung mit den Reichsaſſiſtenten
die in den 5 unteren Gehaltsſtufen bekanntlich beſſergeſtellt ſind
Dies war weder von der Regierung noch den Volksvertretern
beabſichtigt Beide haben verſchiedentlich anerkannt daß hier
unbeabſichtigte Härten beſtehen die um den Eiſenbahnaſſiſtenten
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen beſeitigt werden müſſen Die
Kgl Staatsregierung hat die Beſeitigung dieſer Härten für das
Etatsjahr 1912 verſprochen ſoweit dies möglich iſt Die Hoff
nungen der Eiſenbahnaſſiſtenten waren alſo nicht auf Sand gebaut
Sie ſind in ihrer Hoffnung aber jäh enttäuſcht worden Statt
der generellen Aufbeſſerung der Bezüge aller Eiſenbahn
aſſiſtenten in den 5 unteren Gehaltsſtufen will die Kgl Staats
regierung Unterſtützungen in Höhe von 40 400 Mark unter be
ſonderen Vorausſetzungen an bedürftige Eiſenbahnaſſiſtenten und
dann auch nur in den 4 unteren Gehaltsſtufen zahlen dies
wiederum jedoch nur dann wenn ein perſönliches Unterſtützungs
bedürfnis feſtgeſtellt iſt Die letztere Beſtimmung in Verbindung
mit der verhältnismäßigen Geringfügigkeit der Beträge die
Almoſen an Stelle der Gehaltsgleichſtellung ſetzt iſt es die den
Eiſenbahnaſſiſtenten das Gefühl bitterſter Enttäuſchung unver
dienter Hintenanſetzung um einer erlittenen Demütigung gibt
Die Eiſenbahnaſſiſtenten ſind zu ſehr von der Gerechtigkeit ihrer
Sache durchdrungen als daß ſie dieſe Regelung als Akt aus
gleichender Gerechtigkeit dankbar und unbeſehen hinnehmen
könnten

Herr Landtagsabgeordneter Delius legte dar daß auch er
den von der Regierung geplanten Ausgleich durch Gewährung von
Unterſtützungen an einzelne bedürftige Eiſenbahnaſſiſtenten keines
wegs gutheißen könne Was es bedeute Unterſtützungen beziehen
und eine Bedürftigkeit nachweiſen zu müſſen könne er jedem Be
amten der auf ſich und ſeinen Stand hält nachfühlen Die Auf
regung und Mißſtimmung unter den Eiſenbahnaſſiſtenten über eine
derartige Regelung ſei daher begreiflich und erklärlich Unge
mein ſchwierig aber ſei es eine vollkommene Gehaltsgleichſtellung
in den 5 unteren Gehaltsſtufen zu erreichen da zu der erforder
lichen Aenderung der Beſoldungsordnung die ausſchlaggebenden
Parteien des Landtages vorausſichtlich nicht zu haben ſein werden
Gern wolle er jedoch dahin wirken daß alle beteiligten Eiſenbahn
aſſiſtenten derſelben Gehaltsſtufe eine gleichmäßige Erhöhung der
Bezüge im Rahmen des Erreichbaren zuteil werde

Zur einſtimmigen Annahme und Abſendung an das Staats
miniſterium und an das Abgeordnetenhaus gelangte eine die
Wünſche der Eiſenbahnaſſiſtenten darlegende Reſolution

Jm Kreisverband der Halleſchen Jünglingsvereine hält der
Generalſekretär des Weltbundes Herr Chr Phildius aus
Genf der gegenwärtig Deutſchland bereiſt am Mittwoch den
6 März d abends 86 Uhr in der Aula der Volksſchule Neu
Promenade 13 einen öffentlichen Vortrag über das Thema
Fünfzig Jahre Miſſionsarbeit unter der jungen Männerwelit

aller Erdteile

Spielerprozeß Buies Aetternich
Berlin 4 März 1912

Fortſetzung

Nach einer Pauſe wird das von der Berliner Kriminal
polizei hergeſtellte Photographiealbum der internationalen
Spieler den Angeklagten Bujes und Metternich ſowie den
Zeugen Frl v Röder und v Werner vorgelegt Sie ſollten
aus dem Spieleralbum feſtſtellen ob darunter ſich Stallmann
alias Korff König befinde Weder Metternich noch Frl
v Röder noch v Werner konnten eine Photographie von
Korff König entdecken

Nunmehr wird in der en e des Falles Backhausfortgefahren Vorſ zu Metternich Sie haßen doch einmal
dem Oberleutnant v Backhaus geſchrieben wenn er Jhnenicht im Laufe der nächſten Woche wenigſtens 2000 x

ſchicke ſo würden Sie den Dingen ſeinen Lauf laſſen und
ſich an ſeinen Kommandeur wenden Angekl Metternich
Dazu hatte ich ja das Recht denn es war eine Spielſchu
und ich konnte verlangen daß ſie 24 Stunden nachdem ſie
gemacht war erledigt wurde Vorſ Es war Jhnen gegen
über keine Spielſchuld ſondern eine e r Angekl
Es war beim Spiel Jch hatte keinen Grund dem Mann
der mich vorher ſchon angepumpt hatte bis in die Puppen
zu kreditieren 7 bin auch kein Geldverleiher und finde
es als eine bodenloſe Gemeinheit daß ein Offizier ſich untere
teht ſich ohne Geld an den Spieltiſch zu ſetzen und zu jeuen
ch habe von Backhaus mit dem Kommandeur nicht gedroht

um das Geld zu erpreſſen ſondern weil ich das Geld noß
wendig brauchte Jch bin doch kein Erpreſſer Vorſ Wußten
Sie am 25 September als Sie den Mahnbrief ſchrieben
daß der Wechſel verloren gegangen war Angekl Nein
ich konnte mir die Sache zunächſt nicht erklären jetzt erkläre
ich ſie mir ſo Die Spieler ſind mit den Gerupften immer
r um jeden Skandal zu vermeiden Nun
habe ich den Oberleutnant v Backhaus gemahnt und darum
hat KorffKönig der den Wechſel in Verwahrung hatte ge
ſagt der Wechſel ſei nicht e vorhanden um einen Skan
dal zu vermeiden Jch habe das Geld ehrlich verdient und
Backhaus geliehen und darum konnte ich es zurückverlangen
Jch habe von Korff König überhaupt nichts mehr gehört
nur Frau Baronin Korff König hat mir zu meiner Hochzeit
telegraphiſch gratuliert und dazu bemerkt Alon mari absent
Er ſoll damals in Konſtantinopel geweſen ſein Staato
anwalt Dr Porzelt fragt den Angeklagten was er dazu a
daß gerade die Momente die man bei den übrigen F h
feſtgeſtellt habe alle im Fall Backhaus zuſammenträfen JAuftreten eines völlig Unbekannten der durch die Zu
notoriſchen Falſchſpieler zum Spiel geſchleppt Vin
motivierte Einladung des Unbekannten zu ver Affa re
dann das Spiel und die ganze Abwickelung
jedem einzelnen Fall Vorſ Staatsanwalt wir wollen
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doch jetzt hier keine Plädoyers halten Auch der Verteidiger
A Dr Jaffé legt gegen die Frage Verwahrung ein der

Angeklagte Graf Metternich aber erklärt ſich dazu äußern
zu wollen Er ſagt Man muß doch nicht außer acht laſſen
daß mir nur ein Fall zur Laſt gelegt werden kann Jch
konnte doch nicht wiſſen daß die Falſchſpieler immer ſo ver
fahren das iſt etwas was ich ſehr ungerecht finde daß mein
Fall an der Hand dieſer Fälle behandelt wird Der ganze
Gerichtshof weiß wie in den anderen Fällen von ſeiten der
Falſchſpieler verfahren wird man darf aber nicht vergeſſen
daß ich nur einmal mit Stallmann geſpielt habe Jch kann
doch nicht wiſſen daß die Leute es immer ſo machen Jch
weiß von den übrigen Fällen überhaupt nichts

Es wird nunmehr der Zeuge Oberleutnant v Back
haus vernommen Er hat den Spieler Pauli auf einer
Reiſe nach England in Oſtende kennen gelernt Pauli ſetzte
ſich in Oſtende in einer Bodega neben ihn und fragte ihn
wohin er reiſe Er erklärte ihm nach London zu gehen wo
rauf Pauli ſagte er werde mitfahren Er lud ihn während
der Fahrt ein ihn einmal in London zu beſuchen Nach zwei
Tagen telephonierte mich Pauli in meinem Hotel in London
an warum ich bei ihm noch nicht vorgeſprochen hätte Wir
verabredeten eine Zuſammenkunft im Gambrinus Reſtaurant
Vorher hatte ich mich bei der Adreſſe die Pauli mir ange
geben hate erkundigt bekam aber dort die Antwort daß ein
Hexr Pauli dort nicht bekannt ſei Jch traf dann im Gam
brinus Reſtaurant Newton Pauli und Metternich Wir
machten einen Automobilausflug nach Brighton und Metter
nich lud mich ein die rn Ausſtellung zu beſuchen Dort ſtellte er mir Korff König und deſſen Frau vor
KorffKönig ud uns zu einem Diner ein es wurde hierbei
ſehr viel getrunken und als das Diner beendet war erſchien
auf einmal auch Kapitän Newton Dann zog man ſich in
den Salon des Herrn Korff König zurück Es wurden Kaffee
und Schnäpſe ſerviert Es war alles ganz natürlich aber
mir wurde ein ziemlich großes Glas vorgeſtellt das eigent
lich für Likör oder Schnaps nicht üblich iſt Es wurde mir
Benediktiner eingeſchänkt während die anderen Whisky und
Soda tranken Newton erzählte mir daß er aktiver Offizier
und wegen Krankheit 14 Tage burlaubt ſei Er trank Milch
Vorſ Haben Sie auch bei der Vorſtellung den Namen
Newton richtig verſtanden denn Sie ſprachen doch mangel
haft engliſch Zeuge Jch habe ihn richtig verſtanden Er
hat ſich als Kapitän Newton vorgeſtellt Vorſ Sie wiſſen
was man Likör frappé nennt Zeuge Ja aber das was
mir ſerviert wurde war kein frappé es war ein Glas in
das vielleicht zwei bis drei Schnäpſe hineingingen Der
Zeuge erklärt dann weiter daß er zuerſt nicht ſpielen wollte
er ſetzte aber dann doch nachdem er ſich vergewiſſert hatte
daß er 400 bis 500 Mark bei ſich habe Er hat zuerſt 250
Mark gewonnen und dann hat Metternich ihn gefragt ob er
nicht die Bank übernehmen wolle Dann wurden die Sätze
verdoppelt und die Bank verlor Während Korff König
kleine Einſätze machte ſetzte Newton auf Anregung Metter
nichs ſehr hoch und es kam zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen KorffKönig und Metternich da Korff König die
Einſätze als zu hoch bezeichnete Als nun Newton auf einmal
50 Pfund ſetzte fragte mich Metternich ob ich den Satz an
nehme Jch ſagte ja und in kurzem hatten wir 14000 Mark
verloren ich davon 7000 Mark Vorſ Sagte dann jemand
wir hören auf Zeuge Das weiß ich nicht Jedenfalls
ſpielten wir noch eine Taille und als dieſelbe zu Ende war
hatten wir wieder 14 000 Mark verloren Vorſ Wurde
jetzt aufgehört Zeuge Newton fühlte ſich nicht wohl und
wollte ſich zurückziehen Vorſ Haben Sie gemerkt daß falſch
geſpielt wurde Zeuge Newton ſah wohl ſehr ſcharf auf die
Karten und mir fiel ein konſtanter Zwiſchenruf Newtons
auf der lautete fifty pounds Vorſ Es wurde be
hauptet Sie hätten erklärt Sie könnten nicht zahlen Zeuge
Das liegt ja nahe denn ich hatte nicht ſoviel Geld Graf
Metternich bot mir mir auszuhelfen und ich nahm das an
und er ſagte er habe das Geld durch einen Scheck Newton
angewieſen Vorſ War es ein Scheckformular Zeuge Jch
habe das Papier überhaupt nicht geſehen

Nunmehr ſpielt ſich
eine erregte Szene

ab in der der Angeklagte Graf Metternich der Zeuge von
Backhaus und der Vorſitzende hart aneinander geraten Der
Angeklagte Graf Metternich wollte an den Zeugen die Frage
ſtellen ob er ihn nicht unter der Angabe er möchte zur
Kavallerie übertreten um ein Darlehen von 15 000 Mark ge
beten habe Der Zeuge v Backhaus erklärt daß er den Gra
fen wohl gebeten habe ihm ein Darlehen von 15 000 Mark
zu verſchaffen aber nicht unter dieſer Angabe Angekl Graf
Metternich will nunmehr den Zeugen fragen ob er nicht
unter demſelben Vorwand dasſelbe Erſuchen an Pauli und
an König gerichtet habe Der Vorſitzende aber läßt dieſe
Frage nicht zu Auf den Vorwurf des Angeklagten daß der
Zeuge überhaupt nicht in der Lage geweſen wäre ein ſolches
Darlehn zurückzuzahlen erklärt der Zeuge v Vackhaus daß
der Bankier ſeines Vaters ſich bereit erklärt hätte ihm dieſe
Summe zur Verfügung zu ſtellen Angeklagter Es iſt doch
eine Schuftigkeit von einem deutſchen Offi
zier Vorſ Derartige Ausdrücke weiſe ich entſchieden
zurück Sie haben ſich heute ſchon mehrere ſolche Ausdrücke
gegen preußiſche Offiziere erlaubt dagegen muß ich energiſch
proteſtieren Angekl Jch möchte doch die Sache beweiſen
aber ich darf ja keine Frage ſtellen Der Oberleutnant hat
mir alle möglichen falſchen Vorſpiegelungen

Vorſ Jch erkläre nunmehr die Sitzung für geſchloſſen
und beraume die nächſte Sitzung auf morgen mittag 12 Uhr
an damit Sie Herr Graf ſich bis dahin erholen können

Provinstalnachrtehten

Silberne Hochzeit des Oberpräſidenten
Magdeburg 5 März Am Dienstag feierte der Oberpräſident

der Provinz Sachſen das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit Bei dieſer
Gelegenheit mögen einige Nachrichten über ſeine Familie zur
Kenntnis des werteren Publikums gebracht werden

Wilhelm Hegel mit dem preußiſchen Adelſtand vom 27 Jan
1909 wurde zu Berlin am 4 Dezember 1849 geboren Er iſt der
Enkel des großen Philoſophen deſſen 100jähriger Geburtstag nicht
zu einer allgemeinen Feier in ganz Deutſchland gelangte weil er
in die Zeiten heftigſter politiſcher Erregungen nämlich in die
Tage der Gefangennahme Napoleons III bei Sedan hineinfiel
Der Vater Hegels war der in Berlin am 26 November 1896 ver
ſtorbene Konſiſtorialpräſident D Jmmanuel Hegel ſeine Mutter
Friederike v Flottwell eine Tochter des Königlichen preußiſchen
Staatsminiſters Eduard v Flottwell

Schülerſelbſtmord
Frankenhauſen 5 März Der 16jährige Sekundaner Blume

aus Frankenhaufen hat ſich om Sonnabend in der Kuyffhäuſer

waldung erſchoſſen Seine Leiche wurde Sonntag nach
mittag aufgefunden Der Grund zu der Tat dürfte in der Zurück
ſetzung des Schülers von der Einjährig Freiwilligen Prüfung zu
ſuchen ſein

G Beeſen 5 März Die Beeſener Kirmeß wird
nach einem Beſchluſſe der Gemeindevertreter vom geſtrigen Tage
in Zukunft nicht mehr 3 Wochen ſondern bereits 14 Tage nach dem
altpreußiſchen Erntedankfeſte gefeiert werden alſo in dieſem
Jahre am 20 Oktober Jn derſelben Verſammlung hielt Herr
Jngenieur Hartung aus Halle Vortrag über die geplante Kanali
ſation des Gemeindebezirks Beeſen

Hettſtedt 4 März Neuer Stadtſekretär Der
Magiſtrat wählte in ſeiner Sitzung am Sonnabend zum Stadt
ſekretär den Stadtſekretär aus Löbejün Max Knoll Die Zahl
ſeiner Mitbewerber war ſehr groß Bis geſtern früh waren 204
Bewerbungsſchreiben eingelaufen jede neue Poſt bringt deren
aber jmmer noch etliche ſo daß wohl endgültig mit 240 Be
werbungen zu rechnen ſein dürfte Auf der engeren Wahl ſtanden
mit Herrn Knoll der ſeinen Dienſt hier bereits am 15 März
antritt noch 2 Magiſtratsbeamte aus Waldenburg in Schleſien
und aus Altona

Hettſtedt 5 März Das ſchlafende Mädchen Die
18 Jahre alte Emma Liebau im Dienſt beim Fleiſchermeiſter
Haaſe in Siersleben verfiel am 18 Februar in einen tiefen
Schlaf aus dem ſie nicht zu erwecken war Am 21 Februar
wurde ſie in das Hettſtedter Krankenhaus gebracht Jhr Schlaf
iſt ſo tief daß ſie gegen alle Einflüſſe der Außenwelt Geräuſche
Lärm Temperatur ja ſogar gegen Nadelſtiche in den Arm un
empfindlich iſt Der Atem iſt ſo ſchwach daß er gar nicht zu ſpüren
iſt nur der Puls iſt zu fühlen

Nebra 3 März Rektorwahl Von der Schuldepu
tation wurde der Mittelſchullehrer Max Sander aus Suhl zum
zektor unſerer Volksſchule gewählt Er wird vorausſichtlich am

1 Juli ſein Amt übernehmen

Kunst und Wissenschaft
Auflöſung der Galerie Colonna in Rom Jnfolge des Ab

lebens des Principe Colonna ſoll wie es heißt die im Palqzzo
Colonna gelegene weltberühmte Gallerig Colonna aufgelöſt
und ihre Kunſtwerke an die Erben des Principe verteilt
werden wenn der Hüter des italieniſchen Kunſtſchatzes Corrado
Rizzi nicht geſetzliche Mittel findet um der Zerſtörung der herr
lichen Galerie vorzubeugen

Der Selbſtmord eines Dichters Dem B wird aus
Wien berichtet Jn dem mähriſchen Dorfe Divaky hat der
tſchechiſche Dichter Wilhelm Mrſtik in einem Anfall von
Trübſinn durch Adernaufſchneiden Selbſtmord verübt
Mrſtik der ein ausgezeichneter Schilderer des ſlawiſchen
Dorflebens war iſt durch ſein von Karl v Levetzow über
ſetztes Drama Mariſchka auch in Deutſchland bekannt ge
worden Er ſtand im 40 Lebensjahr

Luftschiffahrt

Tandungsunfall des P L
Ueber den Landungsunfall des P L 6 berichtet die B Z

am Mittag Ein bedauerlicher UAnfall hat ſich am Montag abend
ereignet als das Reklame Luftſchiff der Luftverkehrsgeſellſchaft
P L 6 von ſeiner abendlichen Fahrt über Berlin nach dem

Flugplatz Johannisthal zurückkehrte ein UAnfall bei dem der
Ballonmeiſter Nobbes der die zum Feſthalten des Schiffes
beorderten Leute kommandierte ein trauriges Ende fand

Der P L 6 hatte unter Regierungsbaumeiſter Hack
ſted ters Führung eine Reklamefahrt gemacht und kehrte um
928 Uhr nach ſeiner Halle zurück Jn der Gondel befanden ſich
noch die Führer Aſpiranten Oberleutnant Holzmann und Probſt
ſowie die Maſchiniſten Keidel und Claaßen Das Schiff landete
glatt und die Haltemannſchaften wollten den Ballon nun in die
Halle einbringen Plötzlich hob ein heftiger Windſtoß den
P L ein Teil der Leute ließ los und der Ballon ſchoß in die

Lüfte Der Ballonmeiſter Nobbes hatte ſich in ein Schleppſeil ver
wickelt und wurde mit in die Höhe geriſſen Da das Kühlwaſſer
der Motoren bereits abgelaſſen war trieb das Schiff ohne eigene
Kraft als Freiballon in etwa 200 Meter Höhe mit dem unter der
Gondel hängenden unglücklichen Nobbes gegen Biesdorf wo
Regierungsbaumeiſter Hackſtedter den Ballon durch Ziehen der
Reißbahn glatt und unverſehrt auf einem freien Ge
lände unweit der Halle des Siemens Schuckert Ballons zur Lan
dung brachte

Jetzt erſt bemerkten die Gondel Jnſaſſen und herbeigeeilte
Bewohner von Biesdorf den im Schleppſeil hängenden Körper
des Nobbes der wahrſcheinlich durch Anſchlagen an die Baum
lronen kurz vor der Landung den Tod gefunden hat höchſt
wahrſcheinlich aber ſchon lange vorher bewußtlos war Nobbes
hatte am ganzen Körper und beſonders am Kopfe ſchreckliche Ver
letzungen erlitten Ex war 28 Jahre alt verheiratet und Vater
zweier kleiner Kinder

Der P L der nicht die geringſte Beſchädigung erlitten
hatte wird abmontiert und per Bahn zur Neufüllung nach
Bitterfeld gebracht Das Schiff wird ſchon in einigen Tagen
ſeine Paſſagier und Reklamefahrten wieder aufnehmen können

JFermischtes

Das Attentat auf Baron Leopold Rothſchild
Die Motive des Mannes der in London auf Baron Leo

pold Rothſchild ſchoß ſind noch ungeklärt
Sein Name iſt William Tebbis Er kehrte kürzlich aus

Auſtralien zurück und ſcheint geiſtes geſtört zu ſein Er gab
mehrere Schüſſe hintereinander ab worauf ihn der Chauffeur durch
einen Fauſthieb ins Auge erheblich verletzte Trotzdem ſprang
Tebbis wieder auf das Trittbrett des Autos und ſchoß von neuem
durch die Glasſcheiben auf den Baron Der Detektiv Berg riß ihn
zkrück und wurde dabei durch einen Schuß erheblich verletzt doch
wird er wahrſcheinlich mit dem Leben davonkommen Der Atten
täter fuhr dann mit der Hand durch das durchſchoſſene Glas des
Autofenſters hindurch und ſchnitt ſich dabei ſo heftig daß ihm von
einem Poliziſten die Arterien des rechten Armes zuſammengedrückt
werden mußten Von der nächſten Unfallſtation wurde ein Arzt
herbeigeholt der dem Attentäter einen Verband anlegte

D

Achtzigfter Geburtstag der Baronin Willi von Rothſchild
Die Baronin Willi v Rothſchild in Frankfurt a M
feierte am Dienstag ihren achtzigſten Geburtstag in voller geiſtiger
und körperlicher Friſche Baronin Mathilde Rothſchild die man
als Witwe des 1901 dahingeſchiedenen Wilhelm von Rotghſchild

in Frankfurt unker dem Namen Willi von Rothſchild kennt iſt
eine Tochter des 1874 verſtorbenen Anſelm Salomon Freiherrn
von Rothſchild des Chefs des Wiener Bankhauſes Jhre Tochter
Adelheid iſt mit Baron Edmund Rothſchild in Paris verheiratet

Die Vormundſchaft der Frau v Schönebeck Weber Nach
längerem Streit zwiſchen ſeinem Mündel der Frau von Schöne
beckWeber und dem Schriftſteller A O Weber war vor kurzem
dem Rechtsanwalt Braun die Vormundſchaft genommen wor
den Das Amt eines Vormundes wurde dem Juſtizrat Sello
vom Gericht übertragen Nur wenige Tage hat er das wenig
reizvolle Amt ausgeübt Am 29 Februar wurde er 60 Jahre alt
Das gab ihm die geſetzliche Berechtigung ſein Amt niederzulegen
Er hat von dieſem Rechte ſofort Gebrauch gemacht

Doppelmord und Selbſtmord Jn Niederwalters
dorf bei Zittau erſchoß der 18jährige Weber Richard Kraft
die im Nachbarhauſe wohnende Webermeiſtersfrau Gürttler
dann ſtürzte er ſich auf deren 18jährige Tochter vergewaltigte ſio
und t ötete ſie darauf durch einen Schuß in die Schläfe
Dann floh der Täter in den nur 20 Minuten entfernten Wald
wo er ſich ſelbſt erſchoß Kraft war ein guter aber
nervöſer Menſch der Zehnpfennigromane in Maſſen verſchlang

Letzte Nachrichten

Der Streik im Dortmunder Kohlenrevier
Dortmund 5 März Privattelegramm Wie mitgeteilt

wird lautet die Antwort der Grubenbeſitzer folgendermaßen
Wir müſſen es ablehnen uns zu den geſtellten Forderungen

zu äußern denn nur der nach dem Geſetz gewählte Arbeiter
ausſchuß iſt berechtigt Wünſche der Velegſchaften vorzubringen
Das bedeutet alſo daß es die Zechen zwar ablehnen mit den
Vertretern der Organiſationen zu verhandeln nicht aber daß
ſie es überhaupt ablehnen mit den Vertretern der Belegſchaft

das iſt der Arbeiterausſchuß zu verhandeln

Dresdener Bank
h Berlin 5 März Der Bruttogewinn der Dresdner

Bank beträgt 40 193 049,55 Mk im Vorjahre 39 158 935,85
Mark der Reingewinn 24 673 615,05 Mark im Vorjahre
25 107 410,75 Mk Es wird wie im Vorjahre eine Dividende
von 88 Proz verteilt

Demi ſton des Kabinetts Khuen
H T B Budapeſt 5 März Heute nachmittag fand hier

ein Kabinettsrat ſtatt in dem beſchloſſen worden iſt daß falls
in Wien der Standpunkt der ungariſchen Regierung in derWehrvorlage nicht akzeptiert werden ſollte das Kabinett
Khuen ſeine Demiſſion unterbreiten wird Die Gerüchte
daß der gemeinſame Finanzminiſter Bilinski eine Ver
mittelungsaktion in der Frage der Wehrvorlage eingeleitet
haben ſoll wird offiziell als unbegründet bezeichnet

Streik in aller Welt
f Prag 5 März Die organiſierten ſozialdemokratiſchen

Bergarbeiter des nordweſtlichen böhmiſchen Braunkohlen
revieres haben eine Forderung auf 25 Proz Lohnerhöhung
eingereicht und den Bergwerksleitungen unter Streik
androhungen eine Friſt von 14 Tagen gegeben Jn Betracht
kommen 12 000 Mann

Raubmord
r Komorn 5 März Hier wurde heute der Sanitätsfeld

webel Beck Sohn eines Poſtmeiſters und Bürgermeiſters
verhaftet Derſelbe hat bereits geſtanden in der Nacht vom
2 zum 3 März auf der Straße nach Preßburg den Bauern
Kalinga der ihn auf ſeinem Wagen mitgenommen hatte er
mordet und beraubt zu haben Die geraubte Geldſumme wurda
bei dem Verhafteten vorgefunden

t

Bäder und RKurorte
Oſtſeebad Ahlbeck Durch den in Kürze erfolgenden Anſchluß

Ahlbecks an die elektriſche Ueberlandzentrale in Stralſund wird
in unſerm Badeort in Zukunft nicht nur eine bedeutende Herab
ſetzung der Lichtpreiſe ſtattfinden ſondern es wird dem Orte auch
die Möglichkeit geboten den Kurgäſten für ganz billiges Geld
elektriſchen Strom für den Kochgebrauch zu liefern wodurch eine
äußerſt angenehme weil reinliche und bequeme Einrichtung ge
ſchaffen würde Jnfolge der Stromerzeugung durch die genannte
Zentralſtelle dürfte das Elektrizitätswerk der Gemeinde überflüſſig
werden und verſchwinden was für den Ort eine Verſchönerung
bedeuten würde

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl mena u Dienstag 5 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enuropa

Das nordweſtliche Tief iſt nach Norden abgezogen und
ein zweites iſt von Weſten ſchnell herangezogen deſſen Kern
über der Nordſee liegt Starke Stürme herrſchen infolge
deſſen an der Küſte Jm weiteren Verlauf wird es dem
Zuge der Oſtſee folgen Morgen iſt auf das Vordringen des
azoriſchen Hochs und auf trockenes Wetter zu rechnen

Witterungsausſicht für den 6 März
Jmmer noch wechſelhaft mäßiger Wind wechſelnd be

wölkt kein oder geringer Regen kühler

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

7 März Bewölkt rauher lebhafter Wind
8 März Wolkig teils heiter windig kalt
9 März Bewölkt talt ſtarke Winde

T

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes ufw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Alberl Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliechen erstklassigen Wert papieren

Handel Gewerhe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonlscher Berleht der Saale 2Zt g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,75 Diskonto 187 Deutsche

Bank 259,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,25 Dresdner Bank
55 12 Kommerz und Diskontobank 115 Russische Anleihe von
1902 91 Türkenlose 170,50 Lombarden 18,12 Kanada 231 12
Paltimore 103,12 Laurahütte 169,12 Bochumer Guss 219,37
G eisenkirchen 193,75 Harpener 187 12 Deutsch Luxemburg
78,50 Phönix 247,37 A E G 255,37 Siemens Halske 231 50

flamburger Paketfahrt 139,37 Nordd Llovd 104,75 Grosse Ber
liner Strassenbahn 190,50 Aumetz Friede 184,50 Hansa 211,75
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten h öher Deutsche Erdöl Ges 4,25
Görlitz Lüders 4,25 Lübecker Maschinen 5 Bär Stein 5 Vogtl
Maschinen 6 Höchster Farben 8 Nordd Steingut 3 Riedel 14
Carl Lindström 6 Hofmann Stärke 3,50 Kasseler Federstahl 7,50
flagelberg Aktien 4,50 niedriger Julius Berger 4 Bolle
Brauerei 4 Bruchsal Maschinen 4 Herbrand Waggon 4 Hofmann
Waggon 6 Linke Waggon 5 Schimmel Maschinen 9 Deutsche
Gasglühlicht 4 Gebr Böhler 4,50 Wasserwerke Gelsenkirchen 4

2

Zum Kurszettel Boarlin 5 Märr 40 Badisohe BStaars
Anleihe 08/09 unk 18 100,20G 4 Bayrisohe Staats Anl 100,606
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,00G6 49 Sohwarz
burg Sondershansen o Württemb Staate Anleihe 81 83
88,60b 39 Kameruner Eisenbahn Anteil 99,750 Deutseh
Ostatrikanisohe Schuld versehr gar 93,76 G 40 Cottbuser Btadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 89,306
z Dessauer Stadt Anleihe 1395 W Dausseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,30b 490 Jenaer Stadt Anl 19000
t Jenaer Stadt Anl 1902 89,406 490 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 405 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W LThorner Stadt Anl 1609 unk 10 4pror
tlessisoche Komm Obl XII 3 i Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke 102,506 41 Klbertelder Farben unk 1917 109,50 G FPelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b G Vereingte Lausitser Glas
hütten 387,60b

Londoner Börse vom 5 März Es notierten Engi Konsols
77 56 Rio Tinto 71,25 Geduld 9,90 Goldfields 3,76 Steel oom 64,00
Steel pretfs 111,26 Rand Mines E 1 Anaconde 57 Eastrand 2,75
Chartered 1,25 Aurora West 0,43 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldflelds 25 Van Ryn 3,62 Albus Generals 90,93 Rand
Uollieries 0,28 West Rand Consols 0 General Mining PFin
0,93 A Görz Co 0,31 Modderfontain 10,50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 Märs

Kaut VerxK Kaut VerkAdolisglüok Aktien 64 65 Johannashall 5100 5250
Alexandersball 11,500 11,800 Jüstus Aktien 88 8
Beienrode 6350 7059 Kaiseroda 10590 11000Bismarokshall Akt 115 115 Krägershball Aktien 133 133
Burbach 15200 15400 Ludwigshal Aktien 61 63
Garlstund 6890 7000 Neusollstedt 33251 3425Deutsohe Kali Akt Neustassfurt 11860Friedriohshall Akt 131132 Nordhäuser Kali A 115 117
Glückauf Sondersh 21409 21800 Prinz Adalbert Akt 66 57
arosshere v Sachsen 9900 10200 Reichskrone Lossa S

Günthershall 5050 5200 Richard
Hannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 120 122
tlansa Silberberg 7790 7800 Rothenberg 3250 3325tHattort Aktien 132,00 133 00 8 achsen Weimar 7750 7600
Heiligenroda 9650 v650 Salzdetturth Aktien 331 333
Heldborg Aktien 68 70 Salzmünde 6700 6800Heldrungen I 1250 1300Siegtried I 6650 67s0
rleringen 6350 60500 Siegmundshall AKt 100 194
Hermann II 1872 19/5 Teutonia Aktien 99Hohentels 71501 7300 Walbeek 516501 350Hohengollern 7300 7490 Wilhelmshball 11900 12200
Hugo 10950 11150 Wintershall 18700 19700Immenrode 4900 5000

Vom internationalen ZTuokermarkt
Bei abwartender Grundstimnung die zeitweise schwach

wurde kam während der letzten Woche grösseres Realisations
angebot heraus das auf den Preisstand drückte Ungünstig be
einflusst wurde die Tendenz durch die neuesten Meldungen aus
Cuba und Amerika Die cubanische Rohrzuckerernte die in den
Vorwochen durch ungünstiges Wetter aufgehalten worden war
konnte infolge des Eintritts besserer Witterung flott gefördert
werden Diese Tatsache hatte namentlich Einfluss auf den ameri
kanischen Markt dessen Preise scharf geworfen wurden Dar
aus glaubte man Vielfach den Schluss ziehen zu dürtfen dass die
cubanische Ernte vielleicht doch grösser ausfallen könnte als in
der letzten Zeit angenommen Im gewissen Sinne ungünstig
wirkte schliesslich auch die abermalige Vertagung der Brüsseler
Verhandlungen Wenn man auch überall der Ansicht begegnet
Deutschland würde nicht zulassen dass Russland gleich in der
nächsten Kampagne eine weitere Mehrausfuhr bewilligt wird so
ist der Ausgang der Verhandlungen über die russische Frage
doch noch ungewiss wodurch die Meinungskäufer zurückgehalten
werden Man wünscht an den Zuckermärkten nichts sehnlicher
als dass die Angelegenheit endlich zum Abschluss kommt damit
ein Moment verschwindet das die Märkte schon seit Monaten
in unangenehmster Weise beunruhigt

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 5000 Vorjahr
Abnahme um 50 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 461 100
Vorjahr 330 000 Sack Die englischen Vortäte nahmen um
15 900 Vorjahr Abnahme um 52 200 dz zu und betragen jetzt
l 450 300 Vorjahr 387 800 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union vermehrten sich um 16 000 Vorjahr Abnahme um
1000 Tons und umfassen nunmehr 137 000 Vorjahr 99 000 Tons

Die cubanischen Vorräte nahmen um 21 000 Vorjahr 46 000
lons zu und betragen jetzt 174 000 Vorjahr 225 000 Tons
Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer Zu
nahme um 32 200 Vorjahr 28 500 Tons auf rund 3 051 200 gegen
3806 800 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war das Geschäft in Erst
produkten sehr geringfügig Die Notierungen fielen fast die
ganze Woche hindurch aus und erst am Schlusse konnte eine
Feststellung gemacht werden wobei sich gegen die Vorwoche
rechnerisch ein Rückschlag um 60 65 Pfg pro Zentner ergibt
Die Ende Februar noch in den Händen der Produzenten befind
lichen Mengen an Erstprodukt beliefen sich auf rund 1 974 000
Zentner waren somit um rund 3 573 000 Ztr geringfügiger als
Ende Februar 1911 dagegen 937 000 Ztr umfangreicher als Ende
Februar 1910 Als Abgeber traten Produzenten aus den Pro
Vinzen Posen und Schlesien auf während verschiedene mittel
deutsche Raffinerien Abnehmer waren In Nachprodukten kamen
erschiedene Geschäfte zu 15 20 Pfg pro Zentner niedrigeren
Preisen als in der Vorwoche zustande In neuer Ernte zur
lieferung kam es nur zu ganz geringfügigen Umsätzen da die
Rohzuckerproduzenten die niedrigeren Preisgebote ablehnten
Am Terminmarkte traten vielfache Kursschwankungen her
Vor Unlustige Stimmung behielt die Oberhand und erzeugte
Scharfen Preisdruck und zwar in einem Rahmen von 37 8 bis
40 Pfg pro Zentner Am Raffinademarkte hielten die
Raffinerien ihre kurz vorher erhöhten Forderungen weiter auf
recht Da sich die Kundschaft aber völlig reserviert zeigte
zogen die Raffinerien ihr Angebot zurück so dass die Preis
notierungen schliesslich ausfielen Die um 25 Pfg pro Zentner

El armstädterAlte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

billiger anbietende zweite Hand machte einige Geschäfte Die
Abforderungen haben sich gehoben Der Export stockte

Allgemeine Deutsche Creditanstalt in Leipzig Die Bank
verzeichnet für 1911 nach Abzug der allgemeinen Unkosten und
Abgaben sowie der Abschreibungen und Rückstellungen einen
Reingewinn von 9 587 882 Mk gegen 9 576 129 Mk im Vor
jahre Die Verwaltung beantragt wieder 9 Proz Diyidende zu
verteilen Die Bilanz weist aus Wechsel 60 972 528 67 558 000
Mark Guthaben bei Banken und Bankhäusern 7 762 074
6 482 000 Mk Vorschüsse auf Wertpapiere 6214 194 6 085 000

Mark Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 10 133 661
16 194 000 Mk Effekten 18 722 902 17 442 000 Mk Debitoren

in laufender Rechnung 255 901 249 225 532 000 Mk Kreditoren
135 349 111 117 936 000 Mk und Akzepte und Wechsel 53 211 253
57 826 000 Mk

Prozent des gesamten Aktienkapitals von 90 Mill Mk
Max Ulrich Co Kommanditgesellschaft auf Aktien in Liqui

dation Die Generalversammlung genehmigte die mit einem Ver
lust von 10 157 643 Mk abschliessende Jahresrechnung An Stelle
des ausgeschiedenen Liquidators Wilhelm Weber wurde Karl
August Zinnitz neu als Liquidator gewählt Somit fungieren zur
zeit Herr Otto Ulrich und der neugewählte Herr Zinnitz als Liqui
datoren Die Wahlen zum Aufsichtsrat wurden von der Tages
ordnung abgesetzt weil sich wie der Vorsitzende erklärte bis
her kein geeignetes Mitglied gefunden habe Somit besteht der
Aufsichtsrat nur noch aus einem einzigen Mitgliede Mitteilungen
über die weitere Entwickelung der Liquidation wurden nicht
gemacht doch wurde nach Schluss der Versammlung erklärt
es bestehe Aussicht mehrere gute Objekte der Gesellschaft vor
teilhaft zu verwerten und zwar die Albertgrube verschiedene
Kuxe Von Oelgewerkschaften und ferner eine Erzgewerkschaft
in Oesterreich Laut Geschätftsbericht ist der Verlustvortrag von
9 453 724 Mk auf 10 157 643 Mk angewachsen bei einem Aktien
kapital von 2 Mill Mk wobei zu berücksichtigen ist dass für
re Rückstellungen insgesamt 7 775 993 Mk abgesetzt worden
sind

Grube Leopold bel Edderitz Akt Ges Die Förderung der
drei Werke betrug dem Geschäftsbericht für 1911 zufolge
9 857 853 hl und war um 2 660 242 hl grösser als im Vorjahr
Die Brikettfabrikation der drei Werke stellte sich auf 3 820 391
Zentner und erhöhte sich für 1911 um 1 176 692 Zentner Der
ſortgesetzt wachsende Umfang des Betriebes des Holzweissiger
Werkes wie die dadurch bedingte Erweiterung der maschinellen
Anlagen ferner die neuen Kohlenfeldankäufe beanspruchen die
Aufwendung erheblicher Geldmittel und deshalb wird der Gene
ralversammlung die schon gemeldete Erhöhung des Grundkapi
tals um 1 000 000 Mk vorgeschlagen Da im neuen Geschäfts
jahr die verschiedenen Stromlieferungsverträge erst voll in
Wirkung treten und die Beteiligungsziffern der Gesellschaft so
wohl im Rohkohlen als im Brikettsvndikat etwas höher sind
können die Gesamtaussichten der Gesellschaft für das Jahr 1912
auch für das zu erhöhende Aktienkapital als gut bezeichnet wer
den Die Dividende ist wie erinnerlich mit 7 i V 6 Proz
vorgeschlagen

Kalihandel G m b Kassel Der erzielte UVUeberschuss im
ersten Geschäftsjahre erbrachte eine Verzinsung des eingezahlten
Kapitals von 20 Proz Die Generalversammlung genehmigte ein
stimmig die vorgeschlagene Verteilung des Gewinnes Auch im
laufenden Jahre ist der Absatz gut

Bergwerksteilung Die Gewerkschaft Westohm in Nord
hausen hat das ihr gehörige Salzbergwerk Westohm mit einem
Flächeninhalt von 19 292 322 qm in zwei selbständige Bergverke
geteilt und zwar in 1 das Salzbergwerk Westohm mit einem
Flächeninhalt von 9646 161 qm 2 das Salzbergwerk Ferna mit

Oberbergamtsbezirk Halle

ruhe Der Ueberschuss pro 1911 beträgt einschliesslich des Vor
trages aus 1910 von 505 840 493 719 Mk 4 845 229 4 567 764 Mk
Hieraus soll eine Dividende von 25 24 Proz vorgeschlagen und
der Beamtenpensionskasse und dem Arbeiterunterstützungsfonds
wieder je 200 000 Mk überwiesen werden Die Abschreibungen
betragen 1 000 000 1 546 000 Mk und als Vortrag auf neue Rech
nung Verbleibt eine Summe Von 612 078 505 840,52 Mk

Leipziger elektrische Strassenbahn Bei einer Beförderung
von 36,6 33,9 Millionen Personen und 3,47 21 Mill Mk Fahr
geldeinnahmen werden nach 2 142 774 1 792 337 Mk Unkosten
43 126 45 310 Mk Abschreibungen und 585 009 560 000 Mk
Rücklagen für 1911 aus 576 771 529 220 Mk Reingewinn auf
8 Mill Mk Kapital 6 572 Proz Dividende verteilt 27 456

26 161 Mk der Reserve zugewiesen und 28 981 27 648 Mk
vorgetragen Die Bilanz weist neben 3,34 3,42 Mill Mk Schuld
verschreibungen 22 0,10 Mill Mk Kreditoren aus denen 33
0,47 Mill Mk Bankguthaben gegenüberstehen Die Grund

stücke sind mit 0,88 0,81 Mill Mk die Gebäude mit 26 25
Mill Mk die Bahnanlagen mit 65 47 Mill Mk die Kraft
maschinen mit unverändert 0,79 Mill Mk und der Wagenpark
mit 2,67 38 Mill Mk verbucht Neben ,31 0,28 Mill Mk
Reserve und 0,99 0,93 Mill Mk Erneuerungsfonds erscheint die
Bahnkörper Amortisation mit 1,12 0,98 Mill Mk und das Amor
tisationskonto II mit 0,74 0,66 Mill Mk

Die Manoli Zigarettenfabrik J Mandelbaum in Berlin ist in
eine gleichnamige G m b H mit 3 Mill Mk Stammkapital um
gewandelt worden Geschäftsführer ist der bisherige Inhaber
Jakob Mandelbaum der seine Fabrikate samt Patenten Be
ständen Debitoren und allen Passiven nach dem Stande vom
31 Dezember 1911 zum festgesetzten Werte von 2 990 000 Mk
einbringt

Waren und Procdukte
Getrelde

Berliner Prodaktenbsrs e 5 März Am Frähmarki
sortierten Weizen inlünd 208,00 210 00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 186,00 187,00 ab Bahn und trei Mäahle Hafermeoklenburgischer pomm prenssiseh posenseher and
sohlesisoher tein 210 215 midtel 294 200 gering 206 203 russtsehb
und Donau mitte 202 206 gering 197 201 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 179 183 abtallender runder
179,00 183,00 trei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
und gering 185,00 100,00 gute 191 202 russische und Donau leiohte
177 00 182,00 sohwere 183 190 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisohse und auslündisohe Fatterware mittel 181 187 Tauben
orbsen 188 196 ab Bahn und trei Wagen Weirenmehl 00 34,26
bis 29,900 Roggenmehl 0 und 1 22,10 24 10 Wetrenklei e
14 00 14 50 Roggenkloie 14 25 1450

Magdeburg 5 März Die Notuerungen verstehen vieohb t0
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weizeo eng and
Sommer stetig gut 202 205 Weizen Kolben BRog gen
inländ Hao gut 180 182 Gerste ausländ Futtergerete ruhig
gut 168 170 Hater inlüänd ruhig gat 205 208 Mais runder
ruhbig gut 172 174 amerik bunter gut 172 174 M

Hamburg 5 März Getreidemarkt Weizen rubig Ostholst
Meoktbg 210 213 Roggen still Mecklburg und Pomm, 190 102
Gerste rudig s0druss 166 168 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und NMeoklenburger 205
bis 215 Mais stetig La Plate mixed 137 133 mixed loco 137

Liveorpool 5 März Roter Winterweiren per Mai 7,6 per
Jali 7,5 Stetig MAais Mat 6 La Plata Juli 5,4 Rahrg

Post 5 März Weizen por April 11,71 11,72 Man 11,62
11 63 B Roggen per April 10,27 10,28 B Hafer per April 89 G
9, 00 B Mals per Mel 71 8,72 B er Juli 8,61 8,62 B perAug B Raps Aug 15 70 G 16,90 B

Splrltus
Nordbausen 5 März Brapntwein 40 Vol Pros für 109

105 160 91 00 02,00 do 45 Vol Proz fur 100 kg 100
101,75 103,76 Mark per Mdra 1613 ohne Fess ab Brennverei

Die Reservefonds zusammen betragen 4128

einem Flächeninhalt von 9646 161 qm Die neuen Bergwerke
liegen im Kreise Worbis des Regierungsbezirks Erfurt und im

Deutsche Wafſfen und Munitionsfabriken Berlin und Karls

3anſ

per Mai 821, per Sept 81 per Okt 80

11,05 trei Fahrgeug blamburg

le alle aReserven 32 Millionen Mark

z2Zucker

Hamborg 5 März Ravenronauoker 1 Prodakt Basts 858
Kendement neue UVeanoe frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsper Mar 15,25 15 15 15,25 MApril J 15,80 15,35 15,50 eMai e 45 165 521 16,76 eAugust 15,52 15,72 15 02Okf Dos 11 50 11,55 11 556Jan März
matt tost kest
Kaffee tHamburg 5 März Good average Santosvorw nachm abends

per März e 65 G 66 G 66 fMai e G 660 G 661September 664 66 G 66 GBPesember 66 i 5ei G Gorſ Gbehauptet behauptet behauptet
Rio de Janeiro 5 März Katee Zutuhren 14,000 Sack in Rio

16,000 Saok in Santos
Havre 6 März Kaffee good e Santos per März 34lJ,

till
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 5 März Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 33,50 34,00 Stetig

Berlin 5 März Kartoffelmehl und Stärke 33,50 Feuohtes
Kartoffelmehl

Chemische Produkte
Hambarg 5 März Chilisalp ter per loko 10 ,56

Pest

Fettwaren und Oele
Hamburg 5 März Stadtsohmalsz 55 00 amerik Steam 46,00

Chamberlain 47 25
Koln 5 März Raubsöl loko 65,00 per Mai 63,00

Wolle
Bremen März Baumwolle still Upl loko midädl 54,25 Ptg
Liverpool 5 März Baum wolle Umsate 6 000 Ballen Impori

Febr MArs

76000 Ballen davon Amerikaner 66900 Ballen
Alexandria 5 März Aegyptische Baumwolle per März 16,15

Mai Nov 16,14Liverpool 5 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 8,47
Metalle

London 5 März Chili Kupfer fest 65 Mon 651
Zinn Straits stetig 197 3 Mon 191 Blei span ruhtg 155
engl 16 Zink gewöhnl Marke rubig 26, spes Marke 27

Amerikanische SVarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vorkk 58 48 Ohionawo 8 8Weizen p Mat 106 107 Weisen p Mai 103 1035TJault 102 102 Juli 972 87Mais prompt 73 783 Mais Mai 70 7P Mai Ia 71 71Meh r olears 4,25 4,25 Hafer p Mai 52 53Kaffee Fair Rio Nr 145 1 al 49 i 48m p Aurs 18,21 18,10 Roggen r 90 90p Aortl 18,24 18,12 s8sehmalsz p Juli 8,42 9,40
Petroleum in Casss 90 9,90 Mai 9,69 6,565do in New Vork 8 10 8,10
do in Philadelphia 10 8,10

Tendeng Weizen sſetig Mais rahig

Schiffsnachrichten,
Hamburg Amerika Linle

Bureau in flalle Georg Schutz e Bernburgersir 32
Nordamerika Batavia 29 Febr 7 Uhr 30 Min abends Lizard

pass Prinz Oskar 1 März 3 Uhr morgens Dover pass Steier
mark 29 Febr 7 Uhr morgens in Newport News Westindien
Mexiko Südamerika Abessinia 28 Febr Punta Arenas passiert
Artemisai 27 Febr von Punta Arenas Bavaria 29 Febr 11 Uhr
morgens von Santander Dania 29 Febr nachm von Las Pal
mas Frankenwald 29 Febr 12 Uhr nachts von Vigo Hohen
staufen 28 Febr 10 Uhr abends von Lissabon Sarnia 28 Febr
nachts von Kingston über Rotterdam nach Hamburg Sieglinde
i 29 Febr morgens von Rio Grande do Sul nach Rio de Janeiro
Siegmund 28 Febr 10 Uhr abends von Montevideo über St Vin
cent und Madeira nach Hamburg Spreewald 28 Febr von
Progreso Ostasien Arcadia I März 3 Uhr 30 Min morgens
Dover pass Preussen 29 Febr in Tsingtau Sachsen 29 Febr
von Suez Scandia 29 Febr von Antwerpen nach Hamburg
Segovia 29 Febr morgens von Port Said nach Marseille
Verschiedene Fahrten Assyria 1 März 1 Uhr morgens in Ham
burg Badenia 1 März 1 Uhr 25 Min morgens auf der Elbe
Ekbatana 29 Febr von Port Said Ostmark 29 Febr in Suez
Victoria Luise 29 Febr in St Thomas Windhuk 29 Febr 2 Uhr
morgens Gibraltar pass

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Prinz Friedrich Wilhelm 1 März in New Vork Breslau

29 Febr in New Vork Hannover 27 Febr von Philadelphia
Norderney 29 Febr von Bremerhaven Turpin 27 Febr in
Montevideo Halle 29 Febr von Antwerpen Bonn 28 März
St Vincent pass Helgoland 1 März in Antwerpen Westfalen
27 Febr von Melbourne Kleist 29 Febr von Southampton
Lützow 28 Febr in Suez Prinzess Alice 29 Febr in Penang
Vork 29 Febr in Nagasaki Köln 29 Febr Lizard pass Gotha
28 Febr von Buenos Aires Sigmaringen 27 Febr in Galveston
Aachen 29 Febr von Santos Seydlitz 29 Febr von Neapel
Hessen 28 Febr von Port Said Schlesien 28 Febr von Sydnevy
Bülow März von Antwerpen Derfflinger 28 Febr von
Penang Goeben 29 Febr von Port Said Prinz Eitel Friedrich
29 Febr in Shanghai Prinzess Irene 29 Febr von Genua
Prinz Heinrich 29 Febr von Genua Prinzregent Luitpold
28 Febr von Alexandrien

Wasserstäncdle
4 bedeutet über anter Null
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